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Brüning aus der Rückreise.
Ernstes Schlußwort vor der internationalen Presse in Genf.
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®enf , 9. Februar . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)

Rlett
fan ' Ier ^ r ' Brüning ist am Dienstag um 18 Uhr in Be -

P , un 9 von Ministerialdirektor Zechlin und Oberregierungsrat
Genf abgereist und trifft am Mittwoch nachmittag

j Q
,ct ' in ein . Staatssekretär von Bülow bleibt vorläufig noch einiget)ict , um die Reichsregierung im Völkerbundsrat zu vertreten .

^
^ urz vor seiner Abreise empfing der Reichskanzler sämtliche

^ reter der in Genf anwesenden in - und ausländischen
""na

'Jie" kurzen Ausführungen gab der Kanzler der Hoff -
>«ren

s*"^ > baR er noch einmal im späteren Verlauf der Kon -
^ Snach kommen werde . Mit besonderem Nachdruck betonte
die > Reichskanzler , dag jede deutsche Regierung immer wieder
die g ^ « ting des deutschen Volkes nach gleichen Rechten an
ü„ h sf^ e Hres Programms stellen werde . „Deutschland ist abgerüstet~ * * Abrüstung ist

fordern , daß seinem Beispiel nun endlich auch von den
XjM * Abrüstung ist feierlich anerkannt worden . Deshalb tnu '

H
^ rio .. Torbern , daß seinem Beispiel nun endlich auch von
M e [

n Mächten gefolgt wird . Das deutsche Volk wird anr Forderung festhalten und darin immer und
bie;e

® sein . Ich bitte Sie , nicht zu glauben , dag man in
Dichtung jemals in Deutschland anderer Ansicht sein könne ."

i» xj
° heutige Rede habe bewiesen , das; man diesen Standpunkt
Form vertreten könne , die für andere durchaus nichts Ver -
habe . Wenn der Druck der Völker auf ihre Regierungen

gleich bleibe , so glaube er , dah die Konferenz zu einem positwen Er -
gebnis führen wird . Kein Volk könnte sich darüber mehr freuen , alsdas deutsche. Sowohl die Forderung der Abrüstung als auch , und dies
betonte der Reichskanzler besonders , die Forderung der B e r e i n i -
gung der politischen Zahlungen hängen unmittelbar zu-
sammen und sind in ihr entscheidendes Stadium getreten . Für beide
Forderungen sei der Zeitpunkt gekommen , daher mühten die Staats -
männer jetzt den Mut zu einer Lösung finden . Er spräche hier alsder Vertreter eines Landes , das durch Inflation , die Lasten der Re -
parationen und die Absperrung der übrigen Staaten in einer ganzbesonders schwierigen Lage sich befindet . „Ich kann Ihnen nur das
Eine sage"

, so schloß der Kanzler mit erhobener Stimme , „wenn die
Dinge in Europa so weitergehen , wie sie sich in den letzten zwei
Iahren entwickelt haben , so kann man für die Zukunft der ganzenMenschheit nur das Trübste und Schwerste erwarten . Ich bitte Sie ,dafür zu sorgen , daß der Mut für eine klare Bahn in der ganzenWelt gefunden wird .

"

*
Heute nachmittag trat der Konferenzausschuß der Abrüstung ?-

konferenz , der aus den Führern der Delegationen zusammengesetztist, zu einer kurzen Sitzung zusammen . Einstimmig wurde der
'
Koiu

ferenzpräsident H e n d e r s o n zum ersten Präsidenten des Ausschussesals Vizepräsident wurde der griechische Gesandte P o l i t i s gewählt ^

Akauen entzieht sich dem Rat.
Deutscher Schritt gegen Verschleppungsmanöver.

tat 9. Febr . lFunkspruch . ) Staatssekretär von Bülow
""iten

"1 ®ien5ta 8 abend bei Eröffnung der Völkerbundsratzsitzung
Vöc * mündlichen Erklärung dem Generalsekretär des Vö . ker-S

a» -n schreiben übermittelt , das während der Sitzung jäml -
»>urtt

-"utgliedern des Völkerbunbsrates zur Kenntnis gebracht
5ei >üor

"̂ er Generalsekretär hat ben Wortlaut des Schreibens un -'ch telegraphisch der litauischen Regierung übermittelt - Das
hat folgenden Wortlaut :

H
'
S err Generalsekretär ! Den Mitgliedern des Rates ist bekannt ,

iV *
- - - - - - - - - - - ■ ■

lehnte , warf der Eroßlitauer dem Präsidenten Dreßler Feigheit vor ,worauf dieser ihn kurzerhand aus dem Hause warf .
In Kowno sieht man in diesen Vorgängen , insbesondere in der

Neubildung des Direktoriums eine erhebliche Verschärfung der Lage .Als nächsten Schritt erwartet man in amtlichen Kownoer Kreisendie Auflösung des Landtages , da man sich darüber klar ist , daß das
gewaltsam gebildete Direktorium unter keinen Umständen die Mehr -
heit im Parlament erhalten kann

Von amtlicher litauischer Seite wird zugegeben , daß gegen Lan -
desprästdent Böttcher ein Verfahren wegen Landesver -

Reichskanzler Dr . Brüning im Namen der deut - rat ( !) vorbereitet wirb . Bis zum Abschluß dieser Untersuchung
^ gierung eine ernste und äußerst dringliche Angelegenheit des ' wird Landesprädent Böttcher in Memel in seiner Wohnung inter -

Mrtr Xe »w II ..X 11IM etile
meinem

Mottjj , ~ e Nietes vor dem Rate anhängig gemacht und um
«

^ ' ^ung des Rates zu diesem Zwecke gebeten hat . Zu me
% iv> ^ dauern kann die Angelegenheit nicht in der heutigen Rat »^ ejj Rändelt werden , weil kein bevollmächtigter
? ef p „

® ter der litaui
Nt .

schen Regierung in Genf an -
Ich möchte heute zum Ausdruck bringen , daß meine

A

»«? >

*4

V. S. . _ ' ' « ujvmu vvmv ^vu , vwg HIVmV
> 1e fei • Angelegenheit für so wichtig und dringlich hält , daß

"afi ,
Uer ' ^ Aufschub mehr zuläßt . Sollte daher die Frage der

„ j , e ^ nes bevollmächtigten Vertreters der litauischen Regie :
Uuocr 3Ü ; Iich geklärt werden , so muß ich mir vorbehalten

oj
11

,
®eiteren Behandlung der Angelegenheit die notwen -

^ rage zu stellen . Ich darf Sie bitten , diesen Brief sogleich
Tw ,

niS bcs Rates zu bringen . Gez. : von Blllow .
"

» ^ teu
'
>

U
-

^ e
.
ut iche Schritt in der Memelfrage ist darauf zurück-

fr^ istfi
'

-•
b ' e

. üiauische Regierung auf die am Montag tele -
Sb >j?

n i ' e gerichtete Aufforderung , unverzüglich einen Vertreter
ii,

^ !fm, <v^ n^ ngen im Völkerbundsrat wegen Bruches der

N

< »,, » vvuvvvuiiu V«.MV wvynii n i fj
^ntion zu ernennen , g antwortet hat , d

»3 hat ^ a u n i u s fei „erkrank t"
. Die Ii

rf' 1,%

er Außen
l> 119ot » >• » » » in „n n u n u , üi « litauische Regie -
li . . g gen der Aufforderung des Generalsekretärs des Völkev

f0m it
T
l
e« ®ert 5.

e ier für die Ratsverhandlungen .ernannt . Es
^ SDerfc

" ° lfensichtlicher Versuch der litauischen Regierung vor ,ryandlung zu sabotieren .

^ ' "»Nui, >, der Kownoer Regierung hat in Genf eine starke
doch .^ " ^ lost. Zumal man sich im Kreise der Garantie -

^ ot Juristi *
" darüber klar ist, daß für die Kownoer Regierung>t». .' t thi °»e panbhabe gegeben war . ben Landespräsidenten- 1 ° bzu,etzea und - - - -
zu ersetzen.

as ganze Direktorium durch andere
Die Garantiemäcbte sind auch unsvor Litauen abgerückt , was -aber nicht ausschließt ,

& r " ifn 9) ~ ] e Franzosen bintenherum unzweifelhaft ben
^ »nn ^ Det <B

lU
• n Märken. Der Generalsekretär Drummonb hatn, äcfitir .+„ efilerun f telegraphisch aurqcforbcrt schleunigst einen

^ a°^ dend „ ^ ? ^ ch ^ enf zu schicken. Ob aber bjeses Telegramm^ Iz . ^ ick ttirfft C110* u, ' rb.' ist mehr als fraglich Wir glauben im
^ z.5üuna r?oi . ran . daß schon in zwei Tagen die außerordentliche

jijl ^ gr . Kommt der Rat zu Entschlüssen , ohne Litauen
""g n^ ? ' . .ann wird die Kownoer Regierung ihrer ganzen" » nbV ' ^ ' sdeichlüsse sicher nicht burchsühren . sonbern" wäre ° Begrüubuug anführen , daß sie nicht gehört

"iusda» der Terrorherrschasl
Memel .

^ iderr ^ .'rAus Memel wird nunmehr bestätigt ,
k% r ?.ltcktorii . .

' ch ernannte Landespräsident Tolischus ein^ gebildet hat . Als Landesdirektoren hat er den
®ctinnrl c, !t

.
' 6 und den Landesrat Vongehr ernannt . Von^ fiih0I' i'cib»to »I l5 n fielen die Erohlitauer Toleilis , als

>. <» „„ , Dudnus . Dr . Oselies , Poczka und Walluzs^ d
°
-

' lchus ' w Direktorium .
°ndtnn - Zunackiit am Montag versucht , mit dem Präsiden -g . von Dreßler , zu verhandeln . Als dieser ad -

niert gehalten .
Wie verlautet, planen die litauischen Iungschützen^ die Schaulu

Sajunga , für den ll . Februar einen großen Aufmarsch in Me -
m el . Zu diesem Zweck sind ihnen , wie es . heißt , von Kowno aus
Sonderzüge zur Verfügung gestellt worden . Wenn auch noch nicht
mit Sicherheit feststeht , welcher Art die Veranstaltung fein soll, muß
doch nachdrücklich darauf hingewiesen werden , daß in jedem Fall eine
erhebliche Verschärfung der Lage eintreten könnte und dieser Auf -
marsch ein Spiel mit dem Feuer ist.

Die litauische Antwortnote auf die Erwiderung der
deutschen Regierung zu der litauischen Protestnote wegen der in
Berlin geführten Unterhandlungen des Landespräsidenten B ö t t -
ch e r mit amtlichen deutschen Stellen ist durch den litauischen Ge-
sandten in Berlin der Reichsregierung überreicht worden . Auch in
dieser Note hält die litauische Regierung den in der Protestnote
vertretenen Standpunkt vollkommen aufrecht .

Die litauische Zensur hat am Montag nicht weniger als 2 0
deutsche Zeitungen , die Meldungen und Artikel über die
Vorgänge im Memelgebiet brachten , beschlagnahmt .

Wo bleibt das Kriegsversahren ?
Offenes Derfageu des Völkerbundes

im Chtuakouflikl .
TU . Gens , 9 . Febr . Der Völkerbundsrat trat am Dienstagnachmittag auf Grund eines Antrages der chinesischen Regierung iii

Anwesenheit des Staatssekretärs von Bülow einer geheimenSitzung ohne die Vertreter Japans und Chinas und anschließend zueiner öffentlichen Sitzung zusammen , in der der chinesische GesandteJen von neuem in schärfster Weise der japanischen Regierung vor -
warf , in Ehina offenen Krieg zu führen - China werde
gezwungen , neue Entscheidungen zu treffen , falls nicht der Völker -bundsrat jetzt eindeutig zu dem Konflikt Stellung nehme .Allgemeine Heiterkeit erregte es . als der japanische BotschafterS a t 0 erklärte , die japanische Regierung habe die Absicht, in nächsterZeit die Feindseligkeiten einzustellen . Die japanische Regierunghabe ihren Vertretern in Schanghai Anweisungen gegeben , mit denVertretern der anderen Mächte über die Schaffung einer neutralenZone zu verhandeln , hinter die die beiderseitigen Truppen zurück-
gezogen werden sollen .

Der englische Außenminister Simon erklärte , daß db fünfForderungen der englischen und amerikanischen Regierung nichtzu einem Erfolg geführt hätten . Die Verhandlungen überdie Schaffung einer neutralen Zone in Schanghai seien im Gange .Die weiteren Ausführungen Simons waren äußerst vorsichtig und
nichtssagend , so daß allgemein der Eindruck bestand , daß die englischeRegierung ein weiteres Eingreifen in diesen Konflikt ablehnt .Der Ratspräsident Paul -Boncour erklärte , der Grundsatz der
Schaffung einer neutralen Zone in Schanghai wäre von den beidenRegierungen angenommen worden . Die Rolle des Völkerbundesmüsse sich daher zunächst darauf beschränken , das Ergebnis der Ver -
Handlungen über die Schaffung einer neutralen Zone abzuwarten .Die mehrstündigen Verhandlungen des Völkerbundsrates überden japanisch - chinesi>chen Konflikt haben in großer Deutlichkeit denschon seit langem hier bestehenden Eindruck verstärkt , daß ein ernst -hafter Wille , den Konflikt zwischen Japan und China beizulegen ,im Völkerbundstat nicht vorhanden ist. Diese ablehnende Haltungdes Völkerbundsrates hat sich in den letzten Tagen außerordentlichverschärft , da . wie verlautet , zwischen der englischen und amerikani -schen Regierung eine Verständigung dahin erzielt sein soll, daß zu-nächst die Entwicklung des Konfliktes abzuwarten ist und einEingreifen der beiden Großmächte nicht stattfinden soll.

Japanischer Grotzangriss
abgeschlagen.

# Schanghai , 9. Febr . (Funkspruch .) Am Dienstag nach-mittag beschossen die Japaner die Wusung - Forts wieber aus Ge»schützen aller Kaliber . An bem Bombardement nahmen auch diejapanischen Kriegsschiffe und Bombenflugzeuge teil . Unter derDeckung des Artilleriefeuers wurden 400 Seesoldaten und 2000 Mann
Armeetruppen eingesetzt , um das Fort zu stürmen . Es gelang jedochden Chinesen , den Angriff auch diesmal abzuwehren . Einjapanisches Kampfflugzeug , das in geringer Höhe über das DorfWusung ^hinwegflog , stieß gegen einen Dachgiebel und fiel in den
Wusnng -Fluß . Das chinesische Pulvermagazin , das hinter einem derForts gelegen ist , wurde durch eine japanische Granate in dieLuft gesprengt .

In Schanghai trafen am Dienstag etwa 700 Mann japanischerInfanterie ein , die sofort zwischen dem Hongkiu - Bezirk und Tschapeiin die Kämpfe eingriffen . Drei chinesische Bataillone nahmen vom
Norbbohnhof aus das Feuer auf den Hongkiu -Bezirk wieder auf .Verschiedene - Granaten sielen auch in die internationale Nieder -
lassung , wobei insgesamt ij Personen , barunter auch eine Englänbe -rin , verletzt würben . Eine Granate fiel in bie französische Kon¬
zession.

Attentat aus einen früheren japanischen Minister
# Tokio , 9. Febr . Auf ben ehemaligen japanischen Finanz -

minister Inouye würbe heute ein Attentat verübt . Ein un -
bekannter Japaner gab auf ben Minister beim Verlassen seinesHauses brei Schüsse ab und verletzte ihn schwer. Der Täter wurdevon Passanten verhaftet und der Polizei übergeben . Inouye ist kurzdarauf im Krankenhaus gestorben . Die Untersuchungen darüber ,ob der Täter Mithelfer hatte , sind im Gange .

Der Endkampf um die Prüsidenlschaft.
Killer in Berlin / Noch keine Klärung innerhalb der Rechtsopposition.

i» . Berlin , 9 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schristleitung .)
Der Endkampf um die Präsidentschaft hat mit dem Dienstag seinen
Anfang genommen . Hitler hält sich wieder in Berlin auf und hat
wichtige Besprechungen mit den Deutschnationalen und dem Stahl -
Helm vorgesehen , die sich um die Präsidentschaft drehen . Im Augen -
blick vermag aber noch niemand zu überblicken , wie die Ereignisse
ablaufen werden . Bisher sind innerhalb der Rechtsopposition , soweit
sie durch die Harzburger Front verkörpert ist . die Bemühungen für
eine Einhcitslandidatur keinen Schritt vorwärts gekommen . Die
Nationalsozialisten glauben , daß sie alle Fäden in der Hanb halten
unb baß bie Übrigen in Frage kommenden Gruppen sich nach ihnen
richten müssen. Deutschnationale , Stahlhelm , Landbund und andere
Organisationen verhandelten aber auch uute ; sich , um unter Um¬
ständen mit einer Sonderkandidatur — man denkt neuerdings an
den Herzog von Koburg — hervorzutreten . Das neue Schlagwort ist
jetzt , daß es sich nicht um eine Persönlichkeitswahl , sondern um eine
Systemwahl handle , um damit einem Sondervorgehen der
Rechten das Verletzende für den Reichspräsidenten zu nehmen .

Man wird sich zunächst darauf einstellen müssen daß die Ratio -
nalsozialisten in kürzester Frist Listen auflegen , worii ? Adolf Hitler
aufgeforbert wirb , die Präsidentschaftskandidatur zu übernehmen ,
und in dem gleichzeitig die Einbürgerung Abolf Hitlers auf bem
Wege eines Volksentscheids eingeleitet werben soll. Daburch würbe
man von neuem Zeit gewinnen , ohne Hitler selbst bereits enbgültig
zu binben . Ob inzwischen ber Sahm - Ausschuß . solange auf der
Rechten die Lage nicht geklärt ist, dem Reichspräsidenten die neue

Kandidatur antragen kann , und ob Herr von Hindenburg , wenn die
Wähler auf der Rechten ihm fehlen , eine solche Kandidatur an -
nehmen wird , ist also nach wie vor fraglich . Ausgeschlossen ist daher
keineswegs , daß im ersten Wahlgang alles durcheinanderläuft und
schließlich eine Reihe von mehr oder minder ausgesprochenen Par -
teikandidaturen aufgestellt wird , während Herr von Hinden -
bürg selbst sich zurückzieht und nur die Hoffnung besteht , daß nach der
Stimmzählung des ersten Wahlgangs für den zweiten Wahlgangdann die Vernunft siegt.

AushebungdesUnisvrmverbvles ?
m. Berlin , 9. Februar (Drahtm . unserer Berliner Echristltq .)In politischen Kreisen erhalt sich hartnäckig das Gerücht , daß un -mittelbar nach der Ruckkehr des Reichskanzlers aus Genf dasUn * formverbot aufgehoben werden soll. Die amtlichenStellen Hullen sich tn Schweigen , eine Bestätigung ist nicht zu er -

spricht jedoch dafür , wennman berücksichtigt, daß sich der Kanzler in den letzten Tagen bereit
pewden hat , einem Erlaß des R e i ch s w e h r m i n i st e r s
« ILlSf .® ^ ^i cn ' durch den früher ergangene , gegen die
diesem hlrt" Verfügungen aufgehoben werben . In
a ! ? V ? 1 t

n praktisches Kernstück , wie wir fthon vor einiger
s o » i n rf » o « i x '- barci n de 'tetit . baß nunmehr National -in die Reichswehr aufgenommen wer -
erblickt .

' ein Entgegenkommen der Regierung
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Tributkonserenz im Juni ?
TU . Gens , 9 . Febr . Von gut unterrichteter englischer Seite

wird dem Vertreter der Telegraphen - Union mitgeteilt , du » in den
Unterredungen Dr . Brünings mit Simon , Tardieu und Grandi am
Montag eingehend die Frage der Einberufung der R e -

xarationskonferenz für Mitte oder Ende Juni er -
srtert worden sei. Es soll eine grundsätzliche Uebereinstimmung
über diesen Zeitpunkt erzielt worden sein . Ferner sei erwogen wor -
den , daß während der Anwesenheit Macdonalds in Kens ( in einigen
Wochen ) eine Vorbesprechung zur Vorbereitung der Konserenz statt -
finden solle , an der auger Brüning und Macdonald möglicherweise
>uch Laval und Erandi teilnehmen würden .

Zn der Unterredung ist übereinstimmend der Wunsch jum Aus¬
druck gekommen , in einer Vorbesprechung der vier hauptsächlich an
? er Reparationsfrage interessierten Mächte eine Klärung aller in
Frage kommenden Pläne zu erreichen .

Diese englische Mitteilung erscheint glaubhast , da Dr . Brüning
in seiner Erklärung vor der internationalen Presse seine Rück ehr
lach Genf in einigen Wochen in Aussicht gest llt hat . Die englische
Mitteilung wird übrigens auch von französischer Seite bestätigt .

Kritik an Tardieu .
B. Paris , 9. Febr . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)

Die gestrige Rede Tardieus hat die Gegensätze , die schon das fran -

iösische (Senser Memorandum in der französischen Innenpolitik oer -
ursachte , noch versteift . Angesichts der bevorstehenden Wahlen ist
Tardieu gestern in der Wiedergabe linkspolitischer Gedanken

weitergegangen als bisher . Er sprach von der Möglichkeit
einer iranzösischen Wafsenbegrenzung und ist damit den Radikalen
scheinbar mehr entgegengekommen als je . Erst die Debatte der
nächsten Zeit kann zeigen , ob nicht auch diese Redewendung ein
Manöver war ; jedenfalls kann man nicht vorsichtig genug sein,
wenn ein Tardieu von Rüstungsbegrenzung Frankreichs spricht . Vor -
läufig hat er damit erreicht , dag ihm zwar von links her Beifall
gespendet wird , während man in seinem eigenen Lager ihm gegen -
Uber von Tag zu Tag mißtrauischer wird Am weitesten geht auf
diesem Gebiet die royalistische „A c t i o n F r a n c a i s t "

, die sich
bereits einen pensionierten General verschrieben hat , der Militär «
technisch die Unmöglichkeit der Aufstellung einer internationalen
Armee des Völkerbundes auf Grund der Ungleichheit der Rassen , der
Ungleichheit der Ausbildung und der Generalstäbe beweist .
„ Oeuore " nennt Tardieu nach wie vor sehr unfreundlich einen
U t o p i st e n , der in Genf nur einen Mißerfolg ernten könne . Man
solle stch doch nicht , wie Tardieu es tut , auf den Völkerbund ver -
lassen , sondern zur Politik des europäischen Gleich -
gewichtes und der Bündnisse zurückkehren . Pertinax hält
im „Echo de Paris " der Idee einer internationalen Armee die
Neutralität der Schwei , entgegen , die sich auf eine solche Armee

voraussichtlich nicht einlassen werde . Auch sei der Unterschied der
französischen und der englischen Auffassung so groß , das; fast ein
Wunder geschehen müßte , wenn man zu einem Ueberein kommen ge-
langen sollte .

Aus anderen Gründen als die übrige nationalistische Presse ist
allerdings Gustave HervS in der „Victoire " gegen den Tardieuplan .
Man habe , meint er , den Karren vor die Ochsen gespannt . Der
eisige Empfang , den das französische Projekt in der ganzen Welt fand ,
sei berechtigt . Man dürfe nicht in Genf eine Bombe schleudern .
Man mühte zuerst in Paris den Mut haben , die Revision des

Friedensverträge ? zu fördern . Immer mehr dagegen nähern
sich die Linksblätter der Auffassung Tardieus Allerdings wird ihm
in der R e p u b l i q u e" der Vorwurf gemacht , daß er gelegentlich
seines Ausspruches über die französische Waffenbegrenzung keinerlei
Angaben gemacht habe . Aber immerhin anerkennt die gesamte
Linkspresse , daß er sich ihre !/ Gedankengängen genähert habe .

Urteil im Kursürstendamm Prozetz
TU . Verlin . 9 . Febr . - In dem Kurfürstendamm -Prozeß , der seit

dem 17 . Dezember verhandelt wird , wurde folgendes Urteil ver -
lündet :

Von den 4t Angeklagten wurden 20 angeklagte Nationalsozia¬
listen freigesprochen , 17 augeklagte Nationalsoziali st en
wegen einfachen Landfriedensbrnches zu je sechs Monaten Gesang -
nis , ein weiterer wegen schweren Landsriedensbruchs zu zelin
Monaten Gefängnis verurteilt . Der Iungstahlhelmfulirer
Brandt erhielt wegen einfachen Landsriedeusbruches vier Monate
Gefängnis . Graf Hell darf und dessen Stabschef Ernst wurden
von der Anklage des Landsriedensbruchs freigesprochen und lediglich
wegen öffentlicher Beleidigung zu je IAO Mark Geldstrafe verurteilt .

Bei diesem Prozeß handelte es sich bekanntlich um die Zusam -
menstöße auf dem Kurfürstendamm am 12. September 1931 anläßlich
des jüdischen Neujahrsfestes .

Grotzfeuer in einer oflpreuhischen Stadl.
# Guttstadt i. Ostpr ., 9. Febr . Am Dienstag friih brach in

dem hiesigen alten Rathaus Feuer aus . Das alte Gebäude brannte
in den oberen Geschossen völlig aus . Die Löscharbeiten gestalteten
sich äußerst schwierig , da infolge des scharfen Frostes die Spritz -
röhre einfroren . Das Gebäude breitete sich aus die oenach -
Karten kleineren Häuser aus , die zum Teil im Dachgeschoß, andere
aber auch in den darunter liegenden Geschossen gleichfalls ausge -
brannt sind . Das Feuer konnte noch nicht gelöscht werden .

Bierstreik in Mamburg .
TU . Hamburg , 9. Febr . Nach zahlreichen Beratungen und Vor -

befprechungen . haben am Dienstag nachmittag über 2100 Gastwirte
beschicken , als Protest gegen die Preissenkungsvor -
schrifi des R e i ch s k o m in i s s a r s Dr . G o e r d e l e r , in den
Bier streik zu treten . Von den 40Ö0 Hamburger Gastwirten
waren in der Versammlung 2400 anwejend , von denen sich 2170 durch
Unterschrift zum Bierstreik bereit erklärten . Die Ausschanisperr « be -
ginnt am Donnerstag .

Sie soll so vor sich gehen , daß die Gastwirte in ihren Schank -
lokalen Plakate aufhängen , auf denen zu lesen steht : „Während des
Vierstreiks wird hier kein Bier ausgeschenkt "

. Statt dessen will man
Schoppenweine und andere Getränke geben , die nicht durch die
Bierverordnung betroffen werden . Streikbrecher sollen durch
öfsentliche Bekanntmachung in den Zeitungen gebrandmarkt werden .

Arbeitsmarkt kaum veränserl .
6 0410C0 Erwerbslose .

T .U Berlin , 9. Februar . Die Gesamtzahl der Erwerbslos ^

belief sich am 31 . Januar auf 6 041000 .
Die Arbeitslosigkeit hat in der zweiten Hälfte des Januar et'

heblich langsamer als im vorigen Berichtsabschnitt zugenommen-

Die Zahl der bei den Arbeitsämtern gemeldeten Arbeitslosen ^
31 . Januar ( 6 041000 ) ist gegenüber dem 15. Januar um 75j
gestiegen , während die Zunahme in der ersten Januarhaw
298 000 betragen hatte . Im Vorjahre stieg die Arbeitslosen, ?^
in der zweiten Januarhälfte um 122 000 , blieb damit aber noch na»

unter 5 Millionen .
Die Belastung der Unter stiitzungseinrichtungen stieg st ä r k e k

als die des Arbeitsmarktes , da in der Berichtszeit auch für
Arbeitslose die Wartezeit ablief , die vor dem letzten Stichs
arbeitslos geworden waren . Nach den Meldungen der Arb . »'

ämter wurden Ende Januar in der Arbeitslosenversicheru B

1885 000 , in der Krisenfürsorge 1596 000 Hauptunterstützun ? '

empfänger gezählt . Die Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen betrUB
1 .7 Millionen . Von einer Zunahme um insgesamt 155 000 en

sielen 106 000 auf die Arbeitslosenversicherung . 49 000 aus &

Krisenfürsorge . Ende Januar standen somit 3,5 Millio - en H ^up .
Unterstützungsempfängern 1,7 Millionen Wohlfahrtserwcrbsioi
gegenüber .

Die Slrafanlröge im Favag-Prozetz.
Scharfe Abrechnung des Staatsanwaltes .

dz. Frankfurt a . M ., 9 . Februar . Im Favag -Prozeß stellte der
Staatsanwalt heute folgende Strafanträge :

Für den Angeklagten Lindner wegen fortgesetzter Untreue
IM Jahre Gefängnis und 15 000 Mark Geldstrafe , für den Ange »
klagten Schumacher wegen fortgesetzter Untreue zum Nachteil der
Faoag 2 Jahre Gefängnis und 16 000 Mark Geldstrafe , gegen
M ä d j e wegen fortgesetzter Untreue und handelsrechtlicher Untreue
3 Jahre Gefängnis und 32 000 Mark Geldstrafe , dazu Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte auf drei Jahre , für Sauerbrey
wegen fortgesetzter Untreue und handelsrechtlicher Untreue 4 Jahre
Gefängnis und 5000 Mark Geldstrafe , die Untersuchungshaft soll
ihm voll angerechnet werden , von einer Aberkennung der bürger -
lichen Ehrenrechte möge das Gericht auf Grund der Jugend Sauer -
breys absehen , für den Angeklagten Kirschbaum wegen hau »
delsrechtlicher Untreue und fortgesetzter strasgesctzlicher Untreue so -
wie wegen Betrugs 3 Jahre Gefängnis und 12 000 Mark Geld¬
strafe Die Untersuchungshaft soll ihm voll angerechnet , die bürger -
lichen Ehrenrechte aber auf drei Jahre aberkannt werden . Für
Fuchs wegen Untreue 3 Monate Gefängnis und 500 Mail
Geldstrafe .

*
In feinem mit großer Spannung erwarteten Plädoyer rechnete

Staatsanwalt Dr . M e i ß n e x außerordentlich scharf mit den Prozeß -

beteiligten ab und schälte das bei der Favag verwerfliche System
heraus . Er oerwies auf die wirtschaftlichen Folgen des Zusammen -

bruchs in Deutschland und die große Erregung , die der Zusammen -
bruch im Auslände auslöste , iewie auf die unendlich nachteiligen
Folgen für die Wirtschaft . Mit dem Favag - Zusammen -
bruch habe die große Vertrauenskrise begonnen .
Auf Grund dieses Strafprozesses müsse der Trennungsstrich zwischen
der gesunden und der kranken Wirtschaft in Deutschland gezogen
werden . Sodann leitete der Staatsanwalt über auf die Charakteri¬
sierung der einzelnen Persönlichkeiten .

Der gestorbene Generaldirektor D u m ck e trage in erster Linie
die volle Verantwortung für die wirtschaftliche Tragödie . Ihm falle
die Demoralisation seines gesamten übrigen Vorstandes zur Last .
Nach Dumcke war der nächste Mann im Favag - Konzern der ange -
schuldigte Becker , der infolge seiner Krankheit nicht vor den
Schranken des Gerichts erscheinen konnte . Der Staatsanwalt sprach
Becker die Fähigkeit eines großen Finanzmannes ab , da ein Finan -
zier nicht mit einem Spekulanten gleich ^u stellen sei . Das Schlimmste
in der Entwicklung sei gewesen , daß ein großer Teil der Geschäfte
überhaupt dazu eingeleitet wurde , um Sondergewinne für
den Vorstand zu bewerkstelligen . Dumcke und Becker waren die
bösen Geister dieses Systems gewesen . Direktor Schumacher und
Direktor Lindner wären zwar im großen und ganzen nicht an
dem System beteiligt , hätten jedoch nicht die moralischen Qualitäten
gefunden , sich gelegentlich an Geschäften nicht beteiligen zu lassen .

Ziemlich scharf war die Auffassung des Staatsanwaltes gegenlibe
dem Prokuristen und stellvertretenden Vorstandsmitglied Dr . Kii !^
bäum . Er habe in jeder unzulässigen Ausnutzung seiner Stell »"»

Privatgeschäfte getätigt . .
Die traurige Rolle des Mitwissers und Mithelfers spielte de

junge Angeklagte Direktor S a u e r b r e y . der mit 23 Jahren
kurlst der Favag war und unmittelbar darauf Direktor der S » .

westbank . Sauerbrey gäbe den sinnvollen Beweis dafür .
enorme Begabung ohne Charakterfestigkeit ein zweifelhaftes .
schenk der Natur sein könne . Eine ganz untergeordnete Nolle sp>^
der Direktor der Südwestbank Fuchs , den der Staatsanwalt fl .<
das bezeichnet , was man im Geschäftsleben unter „junger Man
verstehe .

Emen größeren Raum nahm die Charakterisierung des A » >

sichtsrats der Favag ein . Es hätte wohl kein untaugliches
Objekt als der Aufsichtsratsvorsitzende Hoff gesunden wcro .
können . Wie Hoff , so könne der gesamte Aufsichtsrat von "

{l
fahrlässigen Pflichtverletzung nicht freigesprochen
den . Die Folgen seien jedoch lediglich zivilrechtlicher Natur , - l
Staatsanwalt betonte , das Primäre im Favagprozeß sei die ^

suche, des Systems der Entnahmen durch den Vorstand .
Sodann erörterte der Staatsanwalt eine ganze Reihe grüner -,

licher Rechtsfragen . Er kam zunächst zur Ablehnung v o n » j
>

dervergütungen an Vorstandsmitglieder . Bei der
könne man nicht einmal von Sondervergütungen reden , sondern v

Bewilligungen am laufenden Band . Zum Schluß seiner allgemein ^
Ausführungen streifte der Staatsanwalt die Verantwortung u

die Führung von G e h e i m k o n t e n , die er unter Zugrundelefln ^
von gewissen grundsätzlichen Bedingungen als statthaft bezeichne
Bei der Faoag jedoch seien Geheimkonten lediglich zu Verschl / ^
rungsmaß nahmen , also zu ungesetzlichen Handlungen , ges»»

worden und deshalb zu verwerfen .

Tages -AnMger .
lNälicres fiel»' im InIeralcnteil . I

Mittiroch , de« 10 . Felruar .
Lavdrslbcxier : Napoleon oder die hundert Tage . 19.80—22 Üb «.
Collisicum : chrvheö Variete - Programm , - oirder - ^ orirelluna für

lose , » leinrentner und iliniir , 15 .30 Uhr . Abends 8 Uhr .
Badi >u»c viniiipicte — JUn .ct -.fcau« ; Schicksalswürfel . — Der Vr >>n°

« tultgarlcr - chlok . 20 .S0 .Uhr .
fl « ffcc . ttaj,r .reu Roland : Attraklions -Programm .
Weinbaus Huf«: Äabarett .Programu » mit Siegfried Wildbase ».
Palast - ^ Icht ' rielc : Ich bUib bei dir !
Univn - Zhcater : Hilfe — llebcrfall .
Residc » -Lichtfvicle : Di « Abenteurerin von Tunis .
Kloria -Palast : Ter Tcklemihl .
Schantmr « : so ' n Windhund .
Lammer - LiÄtlviele : Ich «eh aus und du bleibst da . — Zarte

Sa

Batischer Kiunstverein.
Der seltene Fall , daß alle Räume nur einem Künstler vorbe -

halten sind , ist eingetreten . Hans Adolf Vühler beherrscht
mit einer großen Ueberschau seines Werkes das Feld . Sie ist in
Mannheim und Freiburg schon gezeigt worden und hat heftige
Debatten hervorgerufen . Nicht ganz unschuldig an dem Grad der
Heftigkeit sind die Apostel Bühlers , die mit großem Wortaufwand
eine Art Apotheose zelebrieren und durch ihre Entzückungen ent -
weder ansteckend wirken , oder zur Reserve mahnen .

Die Kunst Bühlers ist nicht einfach und nicht naiv . Sie ist be-
wüßt , wi | | end und mit Doktrinen behaftet . Sie ist darin der Gegen -
satz zu Hans Thoma , und es ist grundfalsch , sie an Thoma anzuhän -
gen , weil Bühler einmal Schüler des Meisters war . Thoma ist wie
Hebel im tiefsten Wesen aus eine geheimnisvolle Art mit der Natur
verhaftet , er ist wie ein Element der Natur oder des Kosmos , in
dem Kunst als etwas Gewachsenes zur Erscheinung gelangt . Das
Werk treibt in ihm organisch zur Gestalt und hat von sich aus eine
rätselhafte Tiefe , Fülle , Weite und Beladenheit .

Bei Bühler und Künstlern seiner Art tritt der Intellekt , das
denkerische Ringen zwischen Welt und Werk . Dieses ist soweit von
der naiven kosmischen Schau eines Hebel oder Thoma entfernt wie
etwa ein Gedicht Hebbels von einem Volkslied . Statt Wachstum
ist es Konstruktion .

Es geht bei Bühler um hohe Dinge . Seine Bildwelt ist dem
Alltag entrückt , selbst wo er realistische Züge einbezieht . Seine Ge-
danken - und Kunstvorstellung ist heroisch bestimmt , und innerhalb
des Heroischen wählt sie mit Vorliebe sowohl das Germanische , das
Reckentum wie dos Mystische und Stillversunkene . Auch der Mnsti -
ker ringt mit seinen Gesichten , um sie zu oerdichten und inwendig
zu erleben . Es fällt ihm keine Gnade leicht und licht in den Schoß .

Zu diesen natürlich elementaren Dingen in Bühlers Wesen
tritt nun als zweiter Faktor das , was man als die technische Seite ,
die Art der Malerei zusammenfaßt . Gleich dem Was ist auch das
Wie bei diesem Künstler nicht naiv , nicht einfaches Produkt von
Überlieferung und Material . Er hat sich eine eigene Farbenlehre
ausgebaut , die im innersten Wesen wieder mit seiner Gedankenwelt
zusammenhängt . Den sieben Hauptfarben entsprechen astrologische ,
planetarische Vorstellungen und diesen wiederum , ich möchte sagen ,
horoskopische inbezug auf die Auffassung von Temperamenten , Vor -

gängen und Entwicklungen . Es gewinnt so ein farbliches Schema ,
in dem der Klangwert einer Farbe nicht bloß einen Bezug zum
Auge des Beschauers hat , oder einen Akkord -Ton im Gefüge des
Ganzen als Komposition darstellt , sondern dem ein quasi vorbe -
stimmter Eigenwert , eine symbolische Bedeutung zukommt . Neben
die gedankliche Theorie der Bildvorstellung , des Bild - Jnhaltes tritt
die gedankliche Theorie der Vild -Form .

Nun ergeben sich die verschiedensten Grade von Anziehungskraft
auf den Beschauer . Der Bildgehalt ist ihm sympathisch , erweckt ihm
Lustgefühle , aber die Bildform läßt ihn unbefriedigt : oder der In -

halt
'
erweckt von vornherein Widerspruch , während die Ausführung

Bewunderung heischt ; beide decken sich , oder beide stoßen sich ab , und

dazwischen liegen die verschiedenen Grade von Durchdringung und
Überschneidung der ideell - künstlerischen und der materiell - technischen
Linie .

Ein großer Teil des Gesamtwertes steht unter dem Einfluß der
Bühlerschen Mystik und Symbolik und steigert sich ins Pathetische .
Allerhand Einzelheiten sind nicht in ihrer ursprünglichen Bedeutung
zu erfassen , sie werden Zeichen und Symbole . Neben großer monu -
mentaler Form steht ein buntes Detail von sinnbezogenem Filigran -
werk .

Die „Maja "
, die blonde blaugewandete Prinzessin mit dem

Lichtkreis , hinter dem im Dämmer die Fratzen der Welt andrängen ;
oder das „Zwiegespräch " zwischen dem liegenden Jüngling und den

zwei blauen horstenden Adlern : oder der „Frühlingsmaler " in dem
roten Prunkmantel , dem das Eichhörnchen so zuschaut , als sei es
nicht ein beliebiges Eichkätzchen, sondern jenes Ratatöskr . jene
Eschenratte aus der „Edda "

; das von Putten und einem Tödlein
umringte „Menschenpaar "

; die „große Familie " mit ihren aufstei -

gendcn und absinkenden Generationen : überall ist nicht einfache
Anschauung , sondern schwere Gedankensracht , Fülle der Beziehungen ,
Gesichte und Symbolik .

Das war ja schon in jenen beiden Fresken am Eingangstor -

bogen der Baischstraße so . welche Biihler vor etwa fünfundzwanzig
Jahren malte und die jetzt stark verdämmert sind ; es war so in dem
radierten Zyklus „Das Nachtigallenlied "

, in dem allerlei Weltan -

schauliches um Ausdruck ringt .
Und es ist so geblieben selbst in den Landschaften und den

Bildnissen .
Landschaften ? Bühler kennt fast nur seine . Jenes vom Rhein

durchströmte Gebiet zwischen Kaiserstuhl und Vogesen , wo er , der

Wiesetäler , heimisch geworden ist . Hat er dieses Gebiet ie schlicht
dargestellt , so wie Tboma dutzendmal den Schwarzwald ? Immer

wogt und wallt es bei Bühler von geheimen Urkrästen , die in den

Lüften brausen , im Boden gären , in den Wogen strudeln . Und so
kommt er schließlich einmal zu den, balladenhaften roten Reiter , der
wie ein vulkanischer Funke durch diese Wälder rast .

Monumental ruhige Form ist das Charakteristikum einer figür -

lichen Serie , die hier mit den Nibelungen " ( 1908) einsetzt , der
blonde Jungmann , der gerade kein Siegfried zu sein braucht , neben
der blonden Frau , abgerückt von der dunklen Brunhild , alles etwas
tatuarisch , ruhig , reise Aktbehandlung , vor der hellen Rheinland -

chaft. Oder die „Adamskinder "
, wo das Weib auf einem theater -

lasten , mantelbedeckten Bühl ruht während der Mann , verlangend
und schuldbewußt , vor ihr kauert : oder die stehenden Akte „Die blaue
Blume " mit dem sitzenden Aelternpaar im Hintergrund : bis hin zu
dem knienden „Sohn der Erde "

, zu der blassen gläsernen Jungfrau
in „Frühlings Erwachen "

, die in strenger Horizontale vor Bergen !
und Strom auf ihr Ostern wartet : zu dem theaterhaft auf lila ,
Teppich knienden Wieland dem Goldschmied , hinter dem ein Flug -

zeug die Propeller kreisen läßt ( billige Symbolik ) , oder zu >ener

„Zwieheit " mit dem selbstbewußten Jüngling und dem zaghaften
Mädchen , das zwischen Orchideen und Blütenstengeln steht , die sich
wie Schlangen ringeln . Auch hier drängt sich erklügelte Fülle in
den einfachen Aufbau , der nun auch farbtheoretisch rot gegen rot
ausspielt .

Die Bildnisse sind gleichfalls teilweise mit demselben Zug
rheinischer Mystik beladen . Die Gesichtszüge sind absolut ähniia
meist (nicht immer ) in irgend ein Pathos oder Heldentum |
gesteigert . Wo dies mit Rücksicht auf die bürgerliche Erscheinung ,<

Dargestellten nicht zulässig war , hilft wenigstens ein freundlich
deutlichendes Attribut , ein Tannenzweiglein , ein alter Manusn ' »'

band , ein Wolkenhimmel oder dergleichen . Am bekannteste « ,,

Bühlers Thomabild geworden , eine Ovation mit Richard Was . ,»,

schem Pathos , die mit dem Menschen Hans Thoma nur die ®e!% i,
züge gemein hat , aber aus ihrem Träger eine Legendengestalt w, jC[i
die mehr von Bühler und seiner Verehrung aussagt als - vom
dieser feierlichen Glorifizierung . Bühler vollzieht kraft seiner ^ (itl
und seines Idealismus eine Umwertung , deren Rechtfertigung ^ I

ihm selber liegt . Aehnlich auch bei Franz Philipp vor der

In anderen Bildnissen hält er sich mit realistischer Treu ^ ^§ I

äußere Zufälligkeiten wie weiße Westen und sarbige ftrfl ® pfl
einer damaligen Mode , um schließlich da , wo er den Meniche /V jUl
Charakter als solchen darstellt zu seiner höchsten Vollendung, , i

kommen , wie in dem großartigen Bildnis von Albert SWs I
das nur räumlich - geistig und nicht farbig,symbolisch aufgebaut
Eine feierliche Atmosphäre schwebt um das Selbstbildnis au ! I

grund . fci' l
Die Einheitlichkeit einer persönlichen Kunst - Manifestatlon .^ ^

l ju

sich manchmal im Geschmacklichen vergreist manchmal ins
gewerbliche gerät , ist stark und eindringlich . Man füge >w ^ >» 1

einiges Fehlende hinzu , die Harlunge , die großen Wandmalerei ^
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bei ii il) Lirffr Universität und im » arlsrnher Rathaus , f" ^ i
di e Radierungen und Plastiken ein , so gewinnt man das P r0 ' 1 (VK' ,
betonten eigenwilligen und konsequenten Künstlers , der dem
treu bleibt , nach dem er angetreten ist, und der mit seiner
selbst seine Irrtümer adelt . Weltanschauliches , das stärker 1 jo'

Idee , in der Konzeption ist als im gestalteten Werk , fa
Werk noch Problem bleibt , weckt die ^ rage , ob es sich n : <h '

Haupt schon übet die Grenzen der bildenden Kunst hinaus

Die Sucht nach dem Ueberlebensgroßen , Monumentalen , na

strengen Festhalten an Kunsteinsichten und Gesetzen, die der

nung , wenn es sein muß , Gewalt antun , ist allen dreien w

manische Note in Gesinnung und Ausführung I o»

eit , zarte Empfindung und mystische Versunken « ,
nach Urgründen strebt . A

Aber schließlich : was helfen alle Worte ? Busse hat
Beredsamkeit , die oft Rhetorik ist. eine reich bebilderte Mono ? «i«.
über Biihler geschrieben . (Verlag C . F . Müller . Karlsruhes pr

sich daran begeistern kann , dem nützt sie unmittelbar .
abgeht , dem hilft sie vielleicht durch Widerspruch zur Klärung 0,

eigenen Stellungnahme .
" •

————— ——— (?

Kammersänger Theodor Strack vom Badischen Lande ^tb ^^ s»»

rang in Budapest als Tannhäuscr einen großen künstlerischen >

D r „Pester Lloyd " nannte ihn den besten Tannhäuser .,
Budapester in den letzten Jahren in ihrem Opernhaus gehör »
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Aus badischen Bereinen.
Wie r? *o6£n> 8 ' Febr . (Generalversammlung .) Die im Schwanen-

»z gefundene Generalversammlung des Verkaufsoer -
(? &» , ^ auernbund war gut besucht . Der Vorsitzende , Bürgermeister

besonders den Redner des Abends, den Vadischen I
Jabr-°K

"Präsidenten Friedrich Mayer - Großsachsen willkommen. Dem
^itsn °. , war i>u entnehmen , daß die Schwierigkeiten der Kre-
Der « »

uberwunden seien und daß das Saatgutgeschäft gut ging.
Vild üf!

"
v

5 Rechners Wilh . Alb . Metzger ergab ein günstiges
Vforim 1

s. Kassenbestand . Der Redner sprach zunächst über den
^ Organisation , deren Entwicklung und betonte, dah

» lltian » , au' der Grundlage eines wirtschaftlich gesunden
Bauernstandes wieder genesen könne . Er betonte die

ntif L ^ es Saatgutwechsels , kritisierte den Butterzoll und
Ipreckw» Entwicklung der Badischen Landbundorganisationen zu
hasten in - Vortragende erntete lebhaften Beifall . Nach einer leb -
^

fammUmg
* '

schl
' -°nnte ^et ®ot M5en&e die anregend verlaufene

monifrf1P
t°^>

en ' 7m ^ e6r- (Gesangverein „Eintracht ".) Einen har
Seian»» Verlaus nahm die Generalversammlung oes Arbeiter -
-°iir.^ '

-n- Eintracht . Aus dem Jahresbericht war eine Auf*
5liitn n lr t (leIun8 des Vereins zu entnehmen, die sich äußerlich im
hütet ? ~ r • ^ h°res bemerkbar macht . Auch der Kassenbericht
ftanhpl ? un F8 - 2n der einstimmigen Wiederwahl des . Gesamtvor^5 bewies der Verein seine innere Geschlossenheit .
der ff ' l ' W 1" lbei Karlsruhe ) . 8 . Febr . Gestern abend hielt
ftaIt l' ße Frauenoeiein in der Festhalle einen Familienabend , der

all» - Theaterstuck , das 1K Stunden dauerte , ge-
verxj

"gemein . Die Pausen wurden durch einige Lieder des Gesang-
mia ^ a" llusgesüllt. Die Gabenverlojung , die in der Haupt-

<iilm-»> .̂ gestifteten Gegenjränden von Karlsruher und Beiertheim «
deiland. brachte viel Freude .

"s iiiu!et
i8rCt4ert' 9 ' ^Generalversammlung des Gesangvereins

!eyx ^ vuitv - . , Kurzlich fand die GeneralversammlUitg >r « lt , die
Ji .

° e >uchl war . inudj einlelteadeii xuorte . i des 4 . ^ orjitje,.den
Geitau

e ] 1 Wurden die Jahresberichte erstattet , die allgemeinen
erteilt ' Der Verwaltung wuroe ci^>timmige lL » tla >luiig
8etentpr Anerkennung und X>unt für die iin vergossenen ^ ahr

^ deit. Für 2o jahrige aktive Zugehörigkeit zum Verein
üu<>rik,n5 >> Ehrenmitgtieoer ernannt werben : Adolf Muckenfug ,
§arö t Aluaenfug, Schrcinermeister, und Wilhelm Leon -
»>j.g. jSUM „Deutschen Haus '

. Der Vorstalid fand für diese Eyren -
Wctu . hp

er
a?ner4'e,lnerl >̂e ^ wNe unter Ueverreichung je einer Eqren-

ttoth
'L ; Dsdann konnte der Vorsigende zwölf « äi .ger für unu/iter -

^ Nlli - . i^ ^ ^ östundenbe/uch während des Geschäftsjahres mit einem
Slliojn ^ ängerbecher ehren. Es sind dies Johann Schilling,
Sex """ "er, Wilh . Schneider, Christian Servay , Karl Hunzin-
Hl»

'
,. äen Arnold . Karl Slbrumnf 5>ilaa Srl>önbi>>f Wirhnrh R >-<»„ -" ' iß k- • ^ riu)Id , Karl Schrumpf, Hugo Schönbeck, Richard Bräu

Silier , Robert Arnold und Jakob Weber . Bei den
^chrjs. ŝ ^ des Gesamtvorstandes wurde für den bisher bewährten
tofUrihl r

" Muckenfuß , welcher infolge seines Krankheits -
n ' ci' t mehr weiterführen kann , Karl Bechler,

gewählt,' ebenso muhte für den zum Ehrenmitglied
Xiie Q.lr5

n. Beisitzer Wilhelm Leonhardt Ersatz geschaffen werden so -
»»d an 1

, ' ur Hermann Schall. Die Wahl fiel auf Alw . Kümmer,
legte ip - tei Schneider, Der bisherige 2. Vorstand , Johann Jost ,' föäerm

'L mt nieder. Sein Nachfolger wird Hermann Böckle,
% min - t - ®er bisherige 1. Vorsitzende Karl Eckert wurde wieder
^etö)alt an Spitze des Vereins berufen. Auch die übrigen

^ ^ ungsratsmitglieder wurden einstimmig wiedergewählt .
© r j

ppin8cn , 8 . Febr . (Ehrung . ) Bei der Generalversammlung
N 9T!» i ett,cre' n£ wurden die Mitglieder Franz Joses Barth , Lud-
$ o f t n?nö Johannes Thmä für 5 0jährige Mitglied -

Wurden Ehrenmitgliedern ernannt . Für 40jährige Mitgliedschaft
M Straßenoberbaumeister Keller, Gg . Hinkel,
r ^Kn. „ > Andreas Pfründer , Friedr . Schmid, Philipp Säuter , Hch .
° Specht : für 25jährige Mitgliedschaft : Jakob Geb -
Mährio » Brenneisen . Der Verein kann in diesem Jahre sein'l'

. Slltnp *
^ubiläum begehen ( der einzige noch lebende Gründer

Jakob Förnsel ) . wird aber von einer besonderen Feier
Wieder ^uf die Zeitlage Abstand nehmen. Die Zahl der Mit -
Be Un v

et
,ra8t -' 2 Ehrenvorsitzende, 8 Ehrenmitglieder , 235 ordent-

t(x . L außerordentliche Mitglieder . In die Vereinsleitung
?Zinko- i? ' Straßenoberbaumeister Keller (erster Vorsitzender ) , Ju -

^ ftfllh
*
iei )

Kassier ) und Vuchdruckereibesitzer Höger
Amt Rastatt . 8 . ftebr . (Genero ' versammlung.1 Der

& nc toin .
' ? n9Dcrein im Gasthaus „zum Kreuz" seine fAlige

e ° ie fP am
..mluW ab. die zahlreich besucht war . Vorstand Emil

Pistillf >
^rußte die Erschienenen Aus dem Geschäftsbericht , den

J*1er ® o IT gab , war zu ersehen , daß die Vereinsveransial -
» ften »L c

' entsprechen .d sehr spärlich waren . Die einstimmigen
n te ' ne Veränderungen in der Vorstandschaft. Wie

r wurde auch hier der Beitrag gesenkt .
(&p?„

' *nnTr, ,"*' riT 8 . (Kieneralnersammlunq.)
Ii
01" ' )n ,

rt0
m tc ' n , ^ iederkranz-Freundschaft" fand sich im Vereins -

tob " mM — * -
St '

z . Gottmadingen ( bei Singen ) , 8 . Febr . ( Ehrentag für das
Handwert .) Die Chronik des im 33. Jahre bestehenden Gewerbe -
vereins weist in der Leitung der Vereinsgeschäfte eine sicherlich
beispiellose Stabilität auf . In diesen mehr als drei Dezennien
wurde der Verein von zwei Männern geleitet , nämlich die ersten
Jahre hindurch von dem Gründungsvorstand Heller und die letz -
ten 25 . Jahre über von Maurermeister Joseph Klopfer . Diese Tat -
sache benutzte Gewerbehauptlehrer B u r t h zur Veranstaltung eines
Ehrenabends für die beiden und die Gründungsmitglieder : Bäcker-
Meister Karl Sch m i d t s ch n e i d e r aus Randegg , Zimmeriyeister
Konrad Kessinger und Zimmermeister Johann Zimmer -

mann von hier . An der Feier nahmen auch organisierte Hand-
werker von auswärts teil, Joseph Klopfer wurde zum Ehren -
Vorsitzenden ernannt . Der Landesverband badischer Gewerbe - und
Handwerkervereinigungen , die Handwerkskammer Konstanz, die Ge -
meinde Gottmadingen und andere Körperschaften halten zur Ehrung
der Jubilare Vertreter entsandt.

r. Nbeinielden . 8 . Febr . (Ge»eralversammllma .1 Männer -
5>or , Stadtmusik und Krankenunterstützungsverein erledigten ihre
Generalversammlungen in mustergültiger Harmonie . Sämtliche Vor -
standsmitglieder der drei Vereine wurden einstimmig wiedergewählt .
Erfreulicherweise kann festgestellt werden, daß die Kassen der
Vereine in Ordnung sind und noch ganz erhebliche Ueberschüsie auf-
weisen . Etwas unruhig ging es dageaen bei der Generalversamm -
lung des F .C . zu. Die Gegensätze prallten so scharf aufeinander , daß
die Versammlung aufgelöst wurde und eine neue Generalversamm -
lung einberufen werden muß.

Schuldnerschutz
bei Grundstttelis -Iwangsversleigerungen .

Von der Pressestelle beim Staatsministerium wird mitgeteilt :
1. Nach 8 5 des dritten Teils der vierten Notverordnung vom

8. Dezember 1931 kann auf Antrag des Schuldners die Zwangs -
Versteigerung eines Grundstücks auf die Dauer von sechs
Monaten einstweilen eingestellt werden, wenn die Nichterfüllung
der fälligen Verbindlichkeiten auf Umständen beruht , die in der
wirtschaftlichen Gesamtlage begründet sind und die abzuwenden der
Schuldner nicht in der Lage war . Der Antrag ist abzulehnen,
wenn die einstweilige Einstellung der Zwangsversteigerung dem
betreibenden Gläubiger einen unverhältnismäßigen Nachteil bringen
würde . Der Antrag kann abgelehnt werden , wenn mit Rü ficht
auf die Beschaffenheit oder die sonstigen Verhältnisse des Grund -
stllcks anzunehmen ist , daß die Versteigerung zu einem späteren Zeit -
punkt einen geringeren Erlös bringen würde .

Handelt es sich um landwirtschaftliche, forstwirtschaftliche oder
gärtnerische Grundstücke , so besteht in zweierlei Hinsicht eine E r -
Weiterung dieser Vorschrift zugunsten des Schuld -
ners . Einmal kann die einstweilige Einstellung Such auf mihi als
6 Monate , jedoch nicht über den 30. September 1932 hinaus , erstreckt
werden. Sodann ist dem Antrag in allen Fällen zu entsprechen ,
wenn die ordnungsmäßige Fortführung des Betriebes und die Ein -
bringung der Ern ' e bei einer Betriebsführuna durch den Schuldner
gewährleistet erscheinen , aber bei Ablehnung der einstweiligen Ein -
stellung gefährdet sein würden . Der Antraa auf einstweilige Ein ^
stellung ist nach 8 6 a .a .O . nur innerhalb einer Notfrist v ?n zw :i
Wichen nach Zustellung des Beschlusses zulässig , durch den die
Zwangsversteigerung angeordnet oder der Beitritt zugelassen ist.
War die Zwangsversteigerung zur Zeit des Inkrafttretens der

vierten Notverordnung , d . i. am 10 . Dezember 1931, schon anhängig ,
so konnte der Antrag auf einstweilige Einstellung des Verfahrens
grundsätzlich nur bis zum 23. Dezember 1931 gestellt werden.
( § 22 a .a .O .)

2 . Dieje Fristen der §§ 6, 22a . a .a . O. haben sich , wie die Er -
fahrung gelehrt hat , für die erste Zeit nach Inkrafttreten der Not-
Verordnung als zu kurz- erwiesen . Eine große Zahl von Schuldnern ,
vor allem aus ländlichen Kreisen, hat von den Schutzmaßnahmen
n' cht rechtzeitig Kenntnis erhalten . Es wurde als Härte empfun-
den . daß solchen Schuldnern die Vorteile der Notverordnung vor-
enthalten blieben . Die Reichsregierung hat deshalb durch die
Verordnung vom 30. Januar 1932 Abhilfe geschaffen . Darnach ist
für den Antrag auf einstweilige Einstellung allgemein eine Nach-
frist bis zum 29 . Februar 1932 gewährt und zwar in der Form
einer Wiedereinsetzung in den vorigen Stand gegen eine vorher
abgelaufene Eintragsfrist bezw . wenn der Zuschlag bereits erfolgt
ist

'
im Wege der Beschwerde gegen den Zuschlag . Diese Nachfrist

bis zum 29 . Februar 1932 gilt sowohl für Zwangsversteigerungen ,
die am 10. Dezember 1931 bereits anhängig waren , als auch für
diejenigen , die erst nach diesem Zeitpunkt anhängig geworden sind.
Die einstweilige Einstellung der Zwangsversteigerung ist aus -
geschlossen, wenn die Verteilung des Versteigerungserlöses bereits
stattgefunden hat . Wegen der Einzelheiten erteilen die Voll-
streckungsnotariate nähere Auskunft.

Die Durchführungsverordnung ist am 1 . Februar 1932 im Reichs-
anzeiger und am 3 . Februar im Reichsgesetzblatt 1 S . 37 veröffent¬
licht worden. Gemäß § 2 des Gesetzes über die Verkündung von
Rechtsverordnungen vom 13 . Oktober 1923 ist die Verordnung a"
2. Februar in Kraft getreten.

»'3litt» flr t * f ***v *■ " (TU 11 iuiiu | iuf im -oeivui »
infü ^ . Zusammen , um Jahresrück 'chau zu halten . Vor
> j. :

n ?? eiß leitete die Versammlung . Kassier Iosek Fett ix
]k> teult (f)c Mitteilung machen , daß die Vereinskasse : g

einen
Iauf on aufweist Der Vereinsbeitrag wurde von

!, SR; ^ pro Vierteljahr herabgesetzt ,
j^ liiiwst 5?' 8heim, 7 . Febr . (Reichsbund der Kriegsbeschädigten. )
On n tinh © i e Ortsgruppe des Reichsbundes der Kriegsbeichä-
» • In, A„ r^ / '.e8erhinterbliebenen ihre Jahresaeneralversammlung
sr,

0 Usr « ? " .an k ' c Neuwahlen hielt Herr Nonnemann aus
ein Referat über „Die Notverordnungen und ihre

& !te m ; * Quf das Reichsversorgunasaesetz.
^ '

•tt5Oor?t ftL
ei ?i n

r Ausführungen alle Zuhörer .
- S ™

° "dsch° f» hatte sich Herr Schäfer ( Baden -Baden ) zur
n ohtn eingefunden , die im ganzen einen harmonischen Ver-

ihre
Der Referent

Von Seiten der

V , bei Kehl, 7 . Febr . (Frauenvercin .) Unlängst ver -*l ><f)e (c ^ esige Frauenverein im Gasthaus „Sonne " seine all-
e f ä I ne r fa tn m I un g , die einen überaus zahl-

in l w aufzuweisen hatte Pfarrer F r i f
"

5$ OonT "1 Mzuweisen hatte Pfarrer F r i f ch m a n n gab ein
Tätigkeit des Vereins im vergangenen Jahre . Der

üb. zeigte, daß die Vcreinskasse in Ordnung ist.
!lant8e8ann .>*Un9n- . ® geschäftlichen Teiles wurde zur Gemütlichkeit
* ®"®0ezci (f)

in'8c vortrefflich aufgeführte Einakter gefielen

PolilisÄe Motive für die Vlullal in Schullerwald I
Schutterwald , g . Febr. Die Bluttat in Schutterwalb . bei der be-

kenntlich der Landwirt M u n d e n a st den Zementeur Falk so
schwer verletzte , daß er starb, hat einen politischen Hinter
grund - Falk gehörte der KPD . an . während Mundemist National¬
sozialist ist . Es besteht kein Zweifel darüber , daß Falk einen Ueber-
fall auf Mundenast plante , der letzten Endes auf politische Motive
zurückzuführen ist . Die Bevölkerung von Schutterwald hat sich über
die Vorkommnisse erregt und man bedauert allgemein , daß der wohl'
geachtete Schutterwälder Bauernlohn Mundenast auf diese Weise
in eine gerichtliche Affäre verwickelt worden ist. Ob ein Gerichts-
verfahren eingeleitet wird , wird erst entschieden werden, wenn die
Frage geklärt ist, ob bei Mundenast strafbare Überschreitung der
Notwehr vorliegt .

Ein Mordversuch im Odenwald.
Miltenberg i . O . , 9. Febr . Aus dem Hause des Viehhändlers

Moses Nosenstock hörten die Nachbarn in der frühen Morgenstunde
gellende Hilferufe . Als einige beherzte Männer in das Haiis einge-
drungen waren , fanden sie die Frau des Viehhändlers mit einer
blutenden Stichwunde im Halse vor . Als Täter kommt der 21jährige
Dienstknecht Ludwig Weiser in Frage , dem vor kurzem gekündigt
worden war . Weiser wollte sich anscheinend für seine Entlassung
rächen und drang , als er früh morgens von einem Fastnachtsver-
gnügen heimkehrte, in das Anwesen seines früheren Arbeitgebers .
Dort entfernte er zunächst die Sicherungen der elektrischen Licht -
leitungen und holte sich dann ein Messer aus der Küche , mit dem er
der Frau einen Stich in die Nähe der Halsschlagader versetzte . Nach
der Tat legte sich Weiser ins Bett . Als die Gendarmerie ihn ver-
hörte , leugnete er. Da seine Hände aber stark mit Blut besudelt
waren , dürfte kein Zweifel mehr an seiner Täterschaft bestehen . Er
wurde verhaftet und ins Amtsgerichtsgefängnis Miltenberg einge-
liefert .

a . Jöhlingeit , 8 . Febr . (Schwere Schlägerei .) Am Ortsausgang
nach Berghausen wurden in der Nacht vom Sonntag auf Montag
zwei funge Leute von fünf vermutlich aus Berghau 'en stammenden
Burschen überfallen . Der eine Ueberfallene konnte sich mit leichten
Verwundungen in Sicherheit bringen , während der andere mit
schweren Verletzungen am Kopf und beiden Armen zusam -
menbrach . Die Täter konnten entkommen. Passanten fanden den
Schwerverletzten und brachten ihn auf Anordnung des herbeigerufenen
Arztes ins hiesige Krankenhaus .

Appenweier, 9 . Febr . ( Erstickungstod zwischen den Leitersprossen.)
Der 54jährige Friseur Jgnaz H u b e r wollte auf der Bühne Holz
holen. Hierbei brach eine Leitersprosse. Huber stürzte ab, blieb
aber zwischen den Sprossen hängen und als seine Angehörigen nach
ihm schauten , war er erstickt .

'

z. Vöhrenbach, 8. Febr . ( Mit dem Motorrad verunglückt.) Ge-
stern nacht fuhr mit etwas raschem Tempo ein hier wohnhafter Post-
kraftwagenführer mit einem Motorrad in betrunkenem Zustande
auf den Qucrbau des Schulhausgebäudes auf . Der Motorradfahrer
wurde in bewußtlosem Zustande und mit verschiedenen kleinen Ver-
letzungen in das Krankenhaus verbracht.

Gerichtszeitung .
Betrügereien mit falschen Titeln.

Heidelberg . 9 . Febr . Wegen Betrugs im ^ Rückfall stand
ein gerissener Schwindler , der 45 Jahre alte Kaufmann Josef H e l-
ding aus Aachen vor dem Schöffengericht. Helding , der bereits
zwölf Jahre im Gefängnis und Zuchthaus zugebracht hat , wurde
am 30. Juli v . I . in Heidelberg verhaftet . Die Erhebungen ergaben,
daß er in der Zeit von A^ ril bis Juli 1931 in zahlreichen Städten
im Rheinland , in Hessen, sowie in Heidelberg in 78 Fällen Betrü -
gereien verübt hatte . Die Ausbeute waren über 1000 RM . Bar -
geld und für einige hundert Mark Waren . Seine „Arbeitsmethode"
bestand darin , daß er in jeder Stadt aus den Adreßbüchern sich die
Adressen von Studienräten , Assistenzärzten , Postinspektoren usw .
herausschrieb. Dann richtete er eine Karte an sich unter einem der
herausgeschriebenen Namen und erschien abends kurz vor Laden-
schluß in den Geschäften , wobei er yorgab , seine Brieftasche vergessen
zu haben . Mit der Karte , die er postlagernd an sich gerichtet und
abgeholt hat , legitimierte er sich dann . Helding stammt aus sehr
guter Familie , studierte vor dem Kriege zwei Semester Philologie ,
brach dann das Studium plötzlich ab und ging als Sprachlehrer nach
Paris , von dort nach Italien und Oesterreich . Nach dem Kriege ge -
lang es ihm, sich durch Schwindeleien als preußischer Studienrat
eine Stelle zu verschaffen , aber nur für kurze Zeit , da sein Betrug
sehr bald herauskam Das Schöffengericht verurteilte ihn entspre-
chend dem Antrag des Staatsanwaltes zu \ lA Jahren Gefäng -
n i s und fünf Jahren Ehrverlust ^

Schwere Strafe gegen Sittlichkeitsverbrecher .
Freiburg i. Br ., 6 . Febr . Der wiederholt vorbestrafte . 41 Jahre

alte Schreiner Friedrich E b e r t aus Fichtenberq (Wttbg . ) wurde
wegen Sittlichkeitsverdrechens vom Schöffengericht zu fünf Jahren
Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilt . Er hatte
versucht , sich an einem 14jährigen Mädchen zu vergehen, auf dessen
Hilferufe ein Landwirt herbeieilte und den Verbrecher verscheuchte
Wegen eines ähnlichen Verbrechens wurde Ebert vor einiger Zeit
mit acht Jahren Zuchthaus bestraft.

Der Friseur David R e h n und seine Ehefrau in Freiburg
hatten sich wegen Kuppelei und Zuhälterei zu verantworten . Der
Angeklagte hatte seine Frau auf die Straße geschickt und lebte von
ihrem Verdienst. Er erhielt zwei Jahre sechs Monate Gefängnis
und seine Frau sieben Monate Gefängnis .

Heidelberg . 9. Febr . (Ein Jahr ein Monat Zuchthaus wegen
Meineids. ) Der 25 Jahre alte verheiratete Schlosser Walter
Böhr von Sandhausen , wohnhaft in Harzeln bei Hechingen , hatte
ich am Dienstag wegen Meineids vor

'
dem Schwurgericht zu ver-

antworten . Er war beschuldigt , am 28. September 1930 vor dem
Amtsgericht Säckingen in einem Unterhaltsprozeß der Wahrheit
zuwider ausgesagt zu haben . Der Staatsanwalt beantragte wegen
Meineids in zwei Fällen 1 Jahr 10 Monate Zuchthaus. Das Urteil
lautete auf eine Gesamtzuchthausstrafe von einem Jahr ein Monat ,owie zwei Jahre Ehrverlust . Vier Monate Untersuchungshaft wur -
den in Anrechnung gebracht.

VOf ' MiUQM
^ ar CliUB auf dem Zigarettenmarkt noch eine belang ;
^° se Rarität . Heute ist jede vierte in Deutschland .
brauchte 31 Pfg . Zigarette (mit Gold ) eine CSiIJJ ! , w
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Aus Oer Bandest ),aiiptiftaOL
Karlsruhe , den 10 . Februar 1932.

Polizeipräsidien Karlsruhe und Mannheim.
Der Staatsanzeiger von heute veröffentlicht eine Bekannt -

machung . nach der die Polizeidirektoren in Karlsruheund Mannheim in Zukunft die Bezeichnung „P o l i z e i p r ä s i -
den t " führen . Das Bezirksamt — Polizeidirektion — Karlsruheund Mannheim heiht in Zukunft „Polizeipräsidium "

. Hier -
mit ist auch in Baden eine Gleichstellung der Dienstbezeichnungsn
für die Volizeidirektionen erfolgt , wie wir sie in anderen Ländern
seit längerer Zeil schon haben . Mehraufwendungen sind hiermit
nicht verbunden : es handelt sich lediglich um eine geschäftsordnungs -
mäßige Klarstellung .

Aschermittwoch.
Nichts dürfen wir für die Ewigkeit besitzen. Gestern noch Feste— allerdings in diesem Jahre -sehr gedämpft — und heute weist

uns schon ein Aschermittwoch in die tiefste Tiefe , in den Staub , aus
dem wir wurden und zu dem wir nach unumstößlichem Gesetz wieder
werden müssen . „Memento , quin pulvis es et in pulverern
reverteris "' spricht heute der katholische Priester zu jedem , deisenStirn er mit der geweihten Asche vorjähriger Palmen bekreuzt .Einmal im Jahre nur mahnt er alle , die es hören wollen . Und das
Leben ? Es gibt uns kein Aschenzeichen, es zeigt uns grausam hartdas Ende , nur wir wollen nichts sehen und hören , nicht erinnert
werden , das? wir so gering wie der Wurm , den wir achtlos zer -
treten , sind , wenn uns das Schicksal den starren Nacken zerbricht .Wir sind doch Menschen , die Beherrscher der Welt , die alles be«
zwingen , nur den Tod nicht . Wozu aber das - Memento ? Stärken
soll es uns , damit wir unser Herz nicht zu sehr an Vergänglicheshängen , mahnen soll es uns . das? wir uns nicht mit kleinen Nichtig -
leiten beschweren . Aufrütteln muy es uns , dag wir nur das Beste
erreichen und unser Lebenswerk nicht mit uns zusammen vergeht .
Memento den sinnlosen Schwätzern , die ihr kurzes Dasein mit leerem
Gewäsch oertrödeln . Memento allen , die kein Ziel vor sich sehen
und am Ende ihrer Laufbahn sagen müssen : Wozu habe ich eigent -
lich gelebt ? Dazu das Memento . Leben sollen wir . aber ein Leben
und nicht ein Scheindasein fvhren . Jeder einzelne hat eine Pflicht
hier auf Erden zu erfüllen . Mag sein Werk noch so gering erscheinen ,er mich es nur ganz tun , dann wird ihn kein Memento schreckenkönnen und er wird immer bereit sein , Abrechnung zu halten .

*
Fasching -Austlang . Nun ist dieser Notkarneval , der gar kein

Fasching w .»r , zu Ei .oe . Die Bilanz des Karnevals 1932 wird für
viele wirtschaftliche Unternehmen eine große Enttäuschung sein - Die
an und für sich gedämpfte Karnevalsjtimmung erhielt durch das
plötzliche eingetreten « Winterwetter einen weiteren Dämpfer , soweit
es sich um dir Entfaltung des Straßenverkehrs am Fa >chingsdienstag
handelte . Nur ganz vereinzelt « musizierende Trupps bew .gten sich
durch die Straßen . Auf der Kaijerstrahe kam erst am vorgerückten
Nachmittag des Dienstag , als die Sonne zum Durchbruch kam. so
etwaq wie Fajchingsrummel zum Durchbruch . Di « Neugierigen kamen
die, «? Jahr überhaupt nicht auf ihre Kosten . Mit Lärm uird Ge-
schrei zogen die Kinder gruppenwe » « . in mehr oder weniger bunten
und billigen Kostümen , straßauf , straßab und spielten für sich Kar -
ncval . Die Kinderfastnacht wollte man denn doch nicht vermissenund die närrische Jugend ist ja schon zufrieden , wenn sie sich gegen -
seitig mit Papierpritlchen traktieren durfte . Der gedämpfte Fa >chlng,an oem man allerwärts die gewünschte und der Zeit angepaßte Zu -
rückHaltung übte , fand seinen Ausklang in den verschiedenen Kaffeesund Gaststätten , wo man sich schon in Scharen um die achte Abend -
stunde einfand , um Stunden des Frohsinns zu verbringen und ledig -
lich berauscht von den Klängen und flotten Rhythmen der Jazz¬kapellen , mit gezwungener Sorglosigkeit in den Aschermittwochhinein zu tan en . . .

Abjchiedsjeler . Vor kurzem trat infolge Erreichung der Alters -
grenze der Borstand der Abteilung H der Stadtkanzlei , Verwal -
tungsoberinspektor Karl N e b e r . in den Ruhestand . Aus diesem
Anlaß bereiteten ihm seine Kollegen am 6 . d . M - eine kleine Ab »
schieosfeier . Der Dienstvorstand der Stadtkanzlei . Verwaltung ^-
diiektor Lacher , rühmte dabei die große Zuverlässigkeit . Pünktlich -
keit und freudige Hingabe an den Dienst , die den Scheidenden wäh -
reiid seiner nahezu US- jährigen Arbeit bei der Stadt auszeichneten .
Oberinspektor Reber hat die ganze Stufenleiter eines mittleren
Beamten durchlaufen und sich auf den verschiedensten Gebteten der
Stadtverwaltung , zuletzt auf solchen sozialpolitischer Art (Arbeiter «
und Invalidenversicherung , land - und forstwirtschaftliche Unfalloer¬
sicherung u. a.) mit Sachkenntnis und gutem Gelingen betätigt . Die
Stadt ließ es dabei an Anerkennung für ihn nicht fehlen . Schließlich
überreichte ihm Direktor Lacher namens der Kollegen schöne Ge-
schenke . Der Gefeierte dankte dafür in warmen Worten .

KI. (Geburtstag , teilte am 10. SVebnwt iwfu die W trve Barbar «Würv in Mtthllmr «, Weinstrake 25 tbten SO. Geburtstag . Die Jubi¬larin ist seit 25 Zalnen veitetin der Padischen Presse .« adisches vandesiheaier . Am Sttittroed), de,, lu . uwd Eetnisw « , den 18 .Februar , gelangt Gradbes Stm .. Napoleon ober Di « bun>d«rt Ta .',e ".» ui Tonnerstag , bei ! II . Februar , bae « chülerdranra ..Der Graue " von
Förster für die Volksbübne und am Are tag . de« 12 . Februar , Z hake¬
ines reg t' ufl'ioiel „Der Zividersvenfitgen Zähmung " »ur Wiederholung . —

Turn-, Spiel- unü Sporlslunöen für Erwerbslose.
Der Landesausschuß für Leibesübungen und Jugendpflege hat

gsgemäß die Veij
"

Zügendpflege zu sein . Wenn
hing , Förderer der Leibesübungen und

igendpflege zu sein . Wenn ertlich heute in die Reihe der Aktivsten
stellt und die Sorge für die Erwerbslosen mit zu seinen eigenen
macht , so ist das deshalb besonders erfreulich , weil es nicht nur eine
staatsbürgerliche Pflicht ist, in der Frage der Betätigung der Er -

biete der Leibesübungen in Baden maßgeblichen staatlichen und ort -
vaten Institutionen , die Landesturnanstnlt , Badischer Landesausschuß
für Leibesübungen und Jugendpflege und Südd . Fußball - und Leicht -
athletik - Verbanv haben Vorbereitungen getroffen , die allen Er -

werbslofen eine möglichst große Basis zu schaffen. Hier mutz die pri -
vate Initiative bahnbrechend wirken , hier muß gezeigt werden , daß
der Staat nicht alles tun kann . Die Behörden werden sicherlich gerne
jede mögliche Unterstützung geben , wenn die private Betätigung sie
verlang ».

Die Bestrebungen , den aus dem Arbeitsprozeß herausgestoßenen
Menschen den Glauben an sich selbst , an den eigenen Wert , zu er -

?
malten und zu steigern , sind eigentlich so alt , wie das nach der In -
lation akut gewordene Problem der Arbeitslosigkeit .

Nur wenigen Städten war ' es damals möglich , über augenschein -
lich näher liegende Dinge hinweg , den Erwerbslosen außer der not -
wendigen materiellen Hilfe auch noch eine mehr moralische Hilfe an -
gedeihen zu lassen .

Franksurt a . 3JL die Stadt , die in so vielen Fragen bahnbrechend
war und ist . hatte beispielsweise schon im Jahre 1926/27 rund 4500
Menschen allwöchentlich - vollkommen unentgeltlich — Gelegenheit
gegeben , in Gottes freier Natur Leibesübungen .zu treiben . Die
Stadtverwaltung ging sogar . so weit , daß sie die Meldepflicht nach
dem Stadion verlegte .

Diese Frankfurter Arbeitslosenschulung erregte damals im In -

Wilhelmshöhe - Ettlingen — gelang es in sehr kurzer Zeit , die Teil -
nehmer für sich zu gewinnen . Aus der anfänglichen Ablehnung wurde
begeisterte Zustimmung , die eine Beendigung der Sport - und Spiel -
stunden unter allen Umständen unmöglich machen wollte .

Heute , im Jahre 1932, sind die Notwendigkeiten für die Be -
tätigüng der Erwerbslosen noch viel dringlicher . Die aus dem Ge-

werbslosen , die Neigung zur Teilnahme an Leibesübungen haben ,
zugute kommen sollen .

Alle Erwerbslosen sollen vorläufig einmal wöchent »
lich — Gelegenheit haben , Leibesübungen zu treiben ." ' zur
für Leibesübungen erfolgt , ist selbstverständlich , wenn man hört , dag
die Leitung in den Händen sehr bewährter , bekannter und beliebter
Lehrkräfte liegt .

Die Arbett wäre nur halb verrichtet . wenn nicht auch für die
erwerbslosen Frauen auf diesem Gebiete etwas getan würde .
Für sie sollen , dem Wesen der Frau besonders angepaßte rhythmische
Gymnastik - und Spielstunden unter ebenso erprobter und bewährter
Leitung durchgeführt werden . Alle Arbeit wird ehrenamtlich ge-
leistet . Dazu paßt , daß bekannte Sporthäuser ihre wohlwollende
Unterstützung bei der Materialbeschaffung bereits zugesagt haben .

Es ist zu erwarten , daß die Erwerbslosen von dieser neuen Ein -
richtung reichlichen Gebrauch machen . Die Aussicht auf Abwechslung
wird vielen große Freude bereiten . Neuer Lebensmut wird über
Fährnisse hinweghelfen und stärken in dem Bewußtsein , daß rasten
rosten bedeuten würde .

Wenn wir die Absichten des Landesausschusses für Leibes -
Übungen und Jugendpflege richtig deuten , dann ist von seiner Arbeit
bei den Teilnehmern die Stärkung des Gemeinschaftsgutes , die Stär -
kung der Kameradschaft , aber auch — und das wäre besonders wert -
voll — des Glaubens an das eigene Ich zu erwarten .

Nach dem glänzenden Verlauf des Internats für Jungkaufleute
auf der „Wilhelmshöhe " in Ettlingen , ist die Hoffnung auf das Ge-

Land Baden ausgewertet werden .

SsrlsriM MW ».
Ellen Richter in Karlsruhe .

Zur Aufführung des Tonfilmes „Die Abenteurerin von Tunis ".
Heute Mittwoch findet in den Residenz -Lichtspielen die Premiere

des ersten deutschen humorvollen Abenteurer -Tonfilms : »Die
Abenteurerin von Tunis !" statt . Es wird dies für uns
Karlsruher ein besonderes Erlebnis werden , da Frau Ellen
Richter ihr persönliches Erscheinen zu dieser Premiere
zugesagt hat . Frau Ellen Richter war schon einmal hier in Karls -
ruhe und ist sicherlich noch manchem in angenehmster Erinnerung .
Damals kam sie zu ihrem letzten stummen Film , diesmal wird sie
uns persönlich von ihrem außerordentlich spannenden und ab -
wechslungsreichen Erlebnissen bei ihren qrstem Tonfilm erzählen .

Der Tonfilm hat bisher ein Genre von Filmen vernachlässigt ,das im stummen Film sich als besonders beliebt erwiesen hat . Mit
diesem Film : „Die Abenteurerin von Tunis " bringt Dr .

Bertram «

zu SlMndurg
sprichst du durch Eintragung in die Einzeich -
nungslisten für die Wiederwahl Hindenburgs
aus .
Auch in dieser Woche liegen die Listen in den
Geschäftsstellen und Agenturen der Badischen
Presse von morgens 8 bis abends 7 Uhr auf .
Am Montag haben sich bei unseren Karlsruher
Einzeichnungsstellen wiederum 328 Personen
eingetragen , also bis jetzt insgesamt

4191 AnterWiften

Willi Wolff dies beliebte Sujet zum ersten Mal im Tonfilm . Dr .
Wolff und Ellen Richter , deren Expeditionsfilme immer Neuartiges
brachten , erfreuen uns diesmal mit ganz besonderer Vielseitigkeit .
Nicht nur die herrlichsten Landschaften der Riviera , Marseille , Tunis ,der Sahara ujw . rollen an uns vorüber , nein auch in spannendster
und humorvollster Reihenfolge fügt sich Bild an Bild , sodaß wir
alle in die heiterste Stimmung versetzt werden . — Außer Frau Ellen
Richter wirken in diesem prächtigen Filmwerk als ihr Hauptpartner
Theo Shall ferner Dr . Philipp Manning , Karl Huszar -Puffy , Senta
Söneland , ^ erd . Hart , Rosa Valetli , Julius Falkenstein mit . — Alles
Weitere soll nun Frau Richter uns persönlich erzählen . Die genauen
Zeiten ihres Auftretens sind in den näheren Anzeigen angegeben .

= Bübische Lichtspiele — Konzerthaus . Am Mittwoch abend
geht der große indische Originalsilm „S ch i ck s a l s w ü r f e I" letzt¬
mals über die Leinwand . Und das ist bedauerlich ! Denn denen ,die diesen Film nicht gesehen haben , geht unbedingt etwas ver¬
loren . Schwere Kost wird uns hier vorgesetzt . Geheimnisvolle
Mystik indischer Legende lagert über einem Geschehen , das in seiner
Menschlichkeit und Tragik menschlicher Irrungen und Leidenschaften
meisterlich mit der Kamera eingefangen und gesehen ist. In d ' eser
Zeit lustiger Tonfilmschwänke wirkt es wie Erholung und Aus -
spannung , wenn man einer Vorstellung von „Schicksalswürfel " bei -
wohnt . Ausnahmslos indische Schauspieler , ausnahmslos indische
Originalausnahmen , nicht eine Kulisse wurde bei der Herstellung
dieses Werkes verwandt . Indische Schauspieler bekommt nian selten
zu sehen , deshalb ist dieser Film schon interessant und sehenswert .
Aber wie sie spielen , das ist das Unfaßbare , das uns Europäer
seltsam berührt , nachdenklich stimmt . Denn jede Bewegung , jeder
Blick zeugt von einer jahrtausendalten Kultur , von angebore nem
Adel . Seeta Devi . die bildschöne Jndienn , als Sunita ist von
einer Weiche uttd Ausgeglichenheit des Spiels , wie man sie w ' hl
nie bei europäischen Schauspielern sehen wird . Und der aus ural em
indischen Fürstengeschlecht stammende Himansu Rai steht ihr würdig
zur Seite . Auch die anderen Rollen sind von Indern besetzt. Die
Handlung ist aus dem reichen Schatz indischer Sage herausgegrif

'en
und von Franz O st e n , dem Meisterregisseur , zu einem Filmwerk
oerarbeitet worden , wie es zum zweiten Male wohl kaum mehr
geschaffen werden wird . Nicht zu vergessen sind die Naturaufnahmen .Palmenwälder . Dschungel mit ihrer wilden Tierwelt . Herrliche
Paläste indischer Maharadjahs , Prunk und Schmuck, unermeßliche
Schätze an Waffen . Kleidung und Bauten . Wir können nur empfeh -
leit , diesen Film nicht zu versäumen und ihn sich noch anzusehen .

( ! ) Colosseumtheater . Um den Erwerbslosen und Kleinrentnern

l»wvi |v »k, „vl »l*tVVv+f 11M *" 14111y •>.«>! ' Ulli vlilv Vllll 'VIV. IllUllliiJeinzuschieben . Für diese billigen Preise wird trotzdem das volle Abend »
Programm geboten . Abends 8 Uhr findet die übliche Vorstellung eben -falls statt .

8»

Wintert hur
Schweizerisch «

Unfallverslcherunss -
Gesellschaft

Unfall -,
Haftpflicht -.
Kaufions - ,

Cinbruch • Diebstahl *.
Auto *

Lebensversicherung *
Gesellschaft

Versicherungen
mit und ohne
Gewinnanteil ,

Renten -

Versicherungen
Prospekte und Auskftnfte bereitwilligst :

Direktionen für das Deutsche Reich
BERLIN SW 68 .

für Baden
Subdirektion Karlsruhe , Friedenstr . 3

Mitarbeiter überall aesuchtt

Amtliche Anzeigen

Oelfeniliche Aufforderung
zur Abgabe von Steuererklärungen für

die (fei anlagung 1932.
Die Steuererklärungen für die Veranlagung
32 zur Einkommensteuer , Körperschastneuer

und Umsatzsteuer für die im Kalenderjahr
1931 endenden Stci . erabschnittc sowie die be¬
antworteten Fragebogen über die Gewerbe -
ertragsteuer sind in der Zeit vom IS. blö 29.
Februar 1#82 unter Benutzung der vvrge -
schrieben?« Vordrucke abzugeben . Steuer »

die zur Abgabe einer Erk 'arungPflichtige . _
( Beantwortung des Fragebogens » vervflichtet Mittwoch denfind , erkalten » om Finanzamt e 'nen Vo - druckj 17 1992

'
zugesandt . Tic durch das Einkommensteuer - mittags von » llhr u.gefev . >iörvcrschaftstei . ergesctz. Urnsatzsteuergc - „ad»m ttags von 14

Hochschule im luisenhaus
in Shrtläntbt. 8innn *lfterftta&e 56/111 .

Gründliche Unterweisung im Äochen . auch
Krankenkost . Backen , Einmachen u . Servieren .
Für auswärtige Schülerinnen Unterkunft in
der Anstalt . Mähige Preise . Kursdaner 3
Monate . Knröbeginn 1 . April . 1 Ctult . 1 .
Oktober 1982 und 1. Januar 1988. Anmel¬
dungen bei Fräulein Ehringer , Naumeister -
ftratz« 56/111. ( A1058)
öaS . Zrauenverem vom Roten Kreuz

Zweigoerei» Karlsruhe.

Pfänder -
Versteigerung.

efe sowie Grund - und Kewerbesteneroes t̂z
begründete Verpflichtung , eine Stenercksär -
nna abzugeben , auch wenn ein Vo ' dr» -̂ nicht
nberfandt ist , bleibt unberührt : erforderlichen -
falls haben die Pflichtigen Vordrucke » om
Finanzamt anzufordern . ( 18884)

Karlsruhe , den S. Februar 1982.
D -e Finan ?!im «cr KarlSrnhe -stadi .Karlsruhe -Land . Dnrlach nnd Ettlingen .

werden rasch und preiswert angefertigt in der
Druckerei S . Thiergarten iLadiiche Presse) .

SOlMslelMM.
Die Gemeinde Bietigheim . Amt Rastatt ,

versteigert : (28117 ., )
1. am Donnerstag , de » 11 . Februar 1982,vorm . Vall Uhr . im Dammwald , mit Zu¬

sammenkunft im Hiebschlag :
84 Eicken von 2.84 ftm abwärts . 82 Eschen
von 2,05 Fm . abwärts . 6 Erlen von 0 .53
Fm . abwärts . 5 Pavveln von 0.96 Fin .abwärts .

2. Am Freitag , den IS. Febrnar 1982. vorm .10 ubr im Hardtwald mit Zusammenkunft
am Malscherweg am Waldeingang :
189 Forleustämmc 1., 2 . 8 . und 4. Kl von

1.45 Fm . abwärts , sowie 73 Pofe Ban -
standen . Banm "sLhle n. Lohnrnstecken .
Bietigheim , den 8 Febrnar 1982.

Der Gemelnderat .3. B. Bertsch .

Uhr an . finde « im Ber -
steigeruugÄokal des
Städliscb . Se»hhauieS .
Zchioanenftr . K, 2. ist .,
die öffentliche Berstei -
lzernng der verfallenen
Pfänder vom Mono ,
Juni 1981 Nr . 17461
bis mit Nr . SIS1Z Bt
gen Barzahlung statt.
Zur Versteigerung ge¬

langen : Fabrräd .' r,
Nälim '-islbinen , tloffer .
Sckiuchwcrt , Herren» u .
TamenNeidcr . Wäsche.
Zwsfc . Bestecke . FcN>
st»iver . gold . 'u . stkb.
Uhren , Juwelen , !vtu -
silinstrumenie usw .
S-ayrrSder u . Nä » ma
säünen kmnnien Mitt -
wochs 14 Ubr mittags
zur Berstelgerruig .Das 55crf (cif,crmig ?
lokal wbvd H Stunde
bor VersieigerungSbo -
ainn geöffnet . Tie
»iasse bledbi an den,
Versteixcruno ^tag« u .am 3;aoe vorder nlXY^
mittags geflvlosseu .

KarlsrvSe . 30 . 1. 32.
Städt . Psandieihtasse .

Zwangs¬
versteigerungen

Zwang ! Versteigerung .
ronnerStag den 11 .

Februar 1« !2, nachm.
ä Uhr , werde ich in
Karlsruh « , im Pfand -
lokal, Herrenstraße 45,
gegen bare ZaOlkiaig im
Bollslreckumgsivvge öf.
Kmriick versteigern :

1 Rolladenschrank ,
Pho tognavhenpl r̂ti!

Motu it. Packftt'ine , 2
Zchielbmaschinen . zwei
Kassenschränf«. 7 Oelge -
mätde . 1 Re,ristr !«r-
kasse. 1 Elektrophon .
2 Grammophon « , ein
ApiegeislchMnk. 1 Sofa .5 Pbotoapparaie , ein
Flurgarderobe , 1 Ra -
bio-Lorenz , 1 Bade -
etnricbtun« , 1 S <bn <">-
dermaschinc , 1 Ruhe¬
bett. 3 vollst . Betten ,ein Zehre,>brrf<b . ein
Schrmtt , 1 Vertiko .3 Ladentheven , 1 ? rnck -
m,aschine . 1 Svorchan-
zug> 1 Registrier kaff«.
1 Trumeau , 1 3 im
merbWett . 1 Bücher
itbncmt , 1 Gasberd

MSehrt/eistuHiZXT
^
Restposten ^ amenhandschuhe
Lederstoff U. Trikot, dar. Aussletlungspaare 1 .75,1 .25 0 .75
Wolle Qestrickt 1 .75 0 .95
Nappa 4 .50
Glace -Leder, m. kl. Manschetten , Gr. 6—6% 2 .—
Glace - Leder nur 5% und 6 1 . —, 2 .—

Restposten Cff C #f Uuttd Schishc
Trikot gerauht 0.95, 0 .75
Wolle gestrickt . 1.25
Nappa und Wildleder 4 . 50

Restposten 0Cinderhandschuhe
Wolle gestrickt 1.25 0 .75

Sehr . Stt1inger >
Kapitalien

Auszuleihen

6000 Mach
mir 1. LchvoOek ans
Äadlobjekl , Zuschri ! !.
u . H H .1837 an B . d .
Bresse Fit . Haulplpost.

Privat -Darlehenskasse
«w^ vri an soiv . Pcrf .. xe« > WW>

OT1VV111 j Darlehen !>. mätz . Zii s
!'! rüdeHerd, - 1 Kr^d-n ; . - ». monatl . Nück,ablg .
Karl «ruk >. 9 . 3 . lS32 . j A , Oualnbufch .W . Endres .

Gerichtsvollzieher .
, Finanzierung ., Baden
Baden , Leopoldftr . 2 3

Schönheitspflege , medizinische Bäder
FRIEDA LACKNER , Douglasstraße 26
SHBHHHHHHHR9BBHBvei der Hauptpost

Erfinder
Das Duch: , Was mnfl
nocherkundenwerten ?^
wird gratis versandt.

Folkaiar, Berlin»
l Mllm.. Wilbelmsaue t

Samen - unü SindettKiDet
werden geschnitten , tusammengereiht . anvrob .

Schiller ,
Siesanienstr . i \ , 9»

U"

für 1 Mark .
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I Manufaetures Hartmann et Fils S . Ü\ . Munster (van ( Rain ) . In
| dem am 80. Quin 1031jtb ^ laufttten Äeschäftsjahr «roab sich ein Perl « »

K « nl Z ° n den zuletzt be WW . . 1
• t beichattet . Ät,i <t»l liste für 1930 und 1931 sind bisher noch

worden , su/mml gegen tie Beschlüsse der GV für bai
Srei ? ?r

k192u An echtAi,gc-tl« gc als Folge von M̂ieren » « ,
iyroktg . t .vnare erhoben worden

die Lage der mit 12 Mill .
änderst schwierig ist . Die

.. . » » « » wr wm o. m -uv ist in.zwucken stark ein « «-
ffcia « Pvn unö seit Slnsfltu November 1931 liegt Uli Werk aröhtcn -

m. . • jmhi beschastigten etwa -2C00 Arbet .ern werden narr >

102» An echtiungc.tlMge als Folge von Difserenzcn innertolb
>en worden war . Das (rntgegen -
darin beiteben . das, das fcatiftbe
Teil seiner Steueriovieriingen ver -

m aus den gleichen prozentualen Teil
. <■* iyiuji ivLiiti . w ii t>al>n ;ueiH.*uVr Beschluß des Mann -
uiötr« t4. liege bereits vor.

^ lulZ ? sriser loniilm - össpreokungen .

: Tonfilm -Konferenz zwischen Western Electric und R . C.
anj* und «itlangsilm , At! G . , .Siemens » nö der TvbiS -Cprechsilm -

Der Nest der Kapitalerhöhnng von SM 500 Jllli . soll bis zum l . Februar
1Ü34 bnrcbucfiif;vt werden . Tie Norddeutsche Hochseefischerei übernahm den
gesamten auf 1,54 Mill . Si 'JJi. veraiischllioteu Äesitz der Deutschen Hoch -
sotiischerei A . -G ., sowie sämtliche mit 1,4 Mill . i>!M errechneten Schulden ,
so das! ein rechnungsmäßiger llederschnst von 0 .12 Will . 3l sJJl. zu Gunsten
der Norddeutsche » Hochiceftscherei verbleibt . G .°B . am 24. Februar 1032.

T ^ lesikck« Cellnlose - und Papiersabrik A . - G . — 1.48 Min, « » «« RM .
Verlust . Nach erheblichen Abschreibungen aus Vorräte und Austenstände ,
sowie weiteren Abschreibungen » on (ii)0 0»0 NM . gegen 460000 SHM . auf
Rücklage ergibt sich zum 30. Juni 1931 nach Abrechnung des vorgetragenen
Gewinns des Vorjahres von 234 oft» NM . ein Verlust mm 1478 000
RM .. zn dessen Deckung der Neservesonös ll mit 100 CK« NM . der Sve »
zialresernefondS mit 165 600 NM . , der WerkSerneuerungSfnndS mit 150 COO
NM . und der geletzliche Reservefonds mit dem Rest in Anspruch genorn -
men werden .

SiidwestdeutscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
J
anierung bei Lanz immer noch in der

r ^Webe.
ii'V $ 9. Febr . IDrabtberichi . » Die Verwali « ng der Hein -
M .est a

"J « .-<N. in Söiannbeiin teilt uns auf ver >chie ».cnc in der Lersent -
^. "Äc ,1?^ - Uchte Meldungen . denen sie sernstebe , folgendes nrit :
iE eiÄ w:<* Lag« der deutschen und anslänSisckicn Lanbwiriflhast
,pr , toi '™ " arten Ao avschruinvsuilg in j>er LaildmaichinenlnÄnstrie ge-

>ü ,s r " uch die He .nrich van , A .-G . in Mannheim betrosfen ivor -
AtLr.Trr längerer Zeit Ichon scĥweben t» b« r PerhandInnen . um

•C "trori.hliü ''^ des kapitalmätzigen Au baues des Unternehmens an
, »b mui"* ? *» Verhältnisse berbeimr'Äbre» . D .ese Verbau . lun «en stnd

' st » «. voraussichtlich wird aber das lisiter im Vesis
• des Gründers Heinrich Lang befin -dl ' ch« Akten -
> ? ' ii r i * ^ esell 'chait ans eine der Bankverbindung der

»ich, :!■!? van z A. - G . nahestehende (Srnvpe übergehen .
t« rch E nz elmng eines Teilbetrags des Aktienkapitals

! oitnjje von Abschreibungen vorwiegend mii die groben
i ti.e Bi ?ln logen des linterretmens ermbgl -icht . Nachdem auf diese
, t »'ti i»

"
,,4« 1« der Aktionäre zur Erhaltung des llnternehincns beige -

bi , i . ?abcn stch Banken und Steoenbehvrid « bereit erklärt , den Fort «
iu «vü. -, ? ute in der L« n maschineninZustrie führenden Unterneh -

^ iiiii ?, , 'M/ichen . Bei sämtlichen Bcteilia .en standen vorbei im Vor -
?^ na »v ,;>:a K Erwägungen , insbesondere der Wunjich durch Weiter -
'! Et,n- . ^ ?. WerkcS auf gesunder Grundlage Tausenden von Avbeitern
I "ervsitatte zu sichern.-

RM . erforderten . Wie bekannt , sollen aber etwa 10 Proient Dividende
ver .eUt werden . Im Ber .chtsjabr sührle die Wirti «i»» !tc >d<vresiion zu einem
llmsatzrüctoai ĝ der angeschlossenen Eloktrizitäts - und Ga îwerte , vor allem
bei Abnahme n industriellen Betrieben . Auch die Besörderunas « ifser der
VerleHrsaeiellichasien zet . te eine Milderung gegenüber dem Vorjahr . In
der Sviftuij erschi int das Werwaoierkonto uii Norinalwert von 140.02 gegen
140,12 Mill . NM . jevt mit 88,02 Millioien gegen 35,44 Millionen RM .

Norddeutkctic » omscesiillierei A .-G ., Wesermüudc —Geestemünde . Die
Gesellschaft verzeichnet für das ani SO. Juni beendete Gcschäftsiahr 1930/31
einen Betriebsgewinn von 117 647 <202 971) RM . Nach Absetzun « und
Abschreibungen mit 115 530 <68 39« ) RM ., darunter 101 120 (64 950) RM .
aus die Flotte und 11 330 i— j NM . ans Essektenkonto bleibt auSschliehlich
des BvrjahrSvortrages von 12 275 Z! M . ein N e i n g e w i n n on 14 593
>140 618) NM . , der vorgetragen werden soll ii . B . 12 Prozent Divideiide ) .
Die Geiellschast batte im Frübiahr 1»!>1 die Äkrienuiajorität der Deutjchen

von SVSbv-5 » res . (i . V . Neinaeiv .nn 1290 708 Frcs . ». Nach IHK>84S Free ,
( i . V . V) Abschrelbuliigen schlicht die Uahresrechnung unter Berücksicht.gung
des Geiviiiuvortragetl von 700 ;>H8) Krrs . ohne Gewinn und Ber !»i>it ai>.
Eine Dividende (i . V . 7 Prozent » wird nicht ausae 'chiittet, ebenso fallen
die Auivoiliing an fr« ao . Reserve (i. V . 84 102) und die Tantieinen (i . B .
120 iX« Free . ) weg .

Verschärfter Auslandswcitbrioerb der Barmer Tvibenindnstrle . In
letzter Le .t mehren sich im. Bereich der Wuvvertwler lövvelirideni »dustrie
d e Klagen über die Veiichärsung des Wettbewerbs von chinesischer
« eil «. Der von den Enzläiviern oraamsier »« Handel in den infolge niedrig¬
ster En l̂ohiiaing «msteroidentlich lilligien lmndaeMSppottcn chinesnAiei«
Tviben dringt «mmer iveiter vor >md bedrängt selbst Erzeugnisse Koch-
modernster »UöMelmasckinen . Während in der Wnvrertaler S >pive » kndnitrie
die Produktion „ t»«hütend weiter eingeschränkt wurde , ist es der Mnefischen

Tvivcnindnstrie bewirtt Die zahlreichen Znia -mmenbrüche selbst hoch
rar onell einq^ richtetcr Wurveri ^ Ier .'! lövvels »?ivenfa !>riken und die Ver -
steigern ngi n der 3>ta 'chin«n«in »i» imt '.J« i haben z-ur Folge cc (iM , tatz 'die
ausländische Konknrren .zin<dustrie sich nrit fcix&mederrot deutschen Ma¬
schinen . di« sie ans den Verstwmimten erstand , eindecken konnte . JnS -
besondere hat die kranzöiifche Industrie von deser Mbl >iick»keit der
Beschassung deutscher Sw 'chinen au>f billigstem W«7« weitgehend «Gebrauch
gemacht , so dast schon heute der sviinzösische Wettbeiverb sich ivesen ^lich per-
ichärst hat . Es komm«» dann noch die unheilvollen W >rkmn «« n hin ?n , die
sich für den Ablalz der Barm «r Sviden ans dem Welimaikt ö»trch die
Entwertnngdes Pfundes -nnd der übrigen , beispielsweise bei! den
skandiuavischeu . Wäbrungen craeben haben . Für Qualitätswarc zeigte noch
der südamerikanisch « Markt eine gewisse Ämnalimefähiakeit .

Frankfurter Telephonverkehr .

gibt die Goldwährung auf .

IJf M >\ 1 Z Uli? |/IV| IUIU( UJl Vl V>AU | VlH|Û UH»UVWll
fepit Produktion und den B «rtcieb von Tonfilmen über die

gf «, (,p >i -*J5 . cvmöglichen nnd zu sordern . Die Teiluehmcr der Kon -
'$ twn , in nitl>t zu langen Abstände » wieder zusammen -

i werden
^ escr Besprechungen sollen noch Lizenzfragen

u^ dor

9 - Nebr . Wie Reuter aus Gnayaauil meldet , bat
onr Ecuador die (^ vldwävrung aufgegcben .

dsr russischen Holzausfuhr .
. 'Ifut f,

' ® iüber Kownoi , fi. Febr . Nach einer Meldun « der Teleiravbeu -
ioohl ^ owjeinn .on hat das Holzu »>wmistariat Anweisung «r .eilt , dag

»Us Tiii •* &c " ForstaIvetten beschä liaten tiollekrivvauei n in kürzester
^ ii» ! statin erhöbte werden soll Die Mabnadme wird mit der>OK.:» \ " civ «wic lutiuc » ivu i ir u

Hielt tinet Vermehrung der Holzaussu -Hr begründet .
»«tf
>a6

'
^ d

^ Bürflctlirän A .G ., 3w « ibrücken Pirmasens . Nach Bericht

in ivr r »« «STTJjunniB !»'' fit IIIZ, 'dknd vevminoert .

j fnti <fî S5 ° uiene Geicha te-jahr bat sich der Äviad »er Geiellschast
ndert . Neben Ersvarnifsen bvi den U« terHaltum^! >.o, . en

l. 11 Vcvzütun » n an den Vorstand und AR . den Verbali -

, 0itUl" Bruttogewinn von 4 1<A» 8Mi RM . . wovon nach Abzug
<» uuü , ,u ^ ostcu von lltöL03 RM ., der Vetr .ebs - tind Vertrie . s -

> tiäti Rüi . der Zteuetn von 12 -» Ol « RM . und der Av-
" iz-)) S '

,n. w>n i >l 7,4 RM ein Neingewtnn von ÄO 067
K* * t» iw ' ^« kchlcubt, t «r sich noch um 07 506 RM . Bortiag erhöh :,
t £ to 77/» « 'chla «en hieraus e .n« von 8 auf 0 Pr « Kitt eimamate
Ii ""ktorir , "« iteucit , liüOü der ges« k . . chen Ne .eroc zuz -uweisen . 5<>(Kiu
r, '1« S "" 11' 1 A0lchreioui . . en . 1 ;̂ 60« RM . als Rücklage für zwei -
it ' '«wtn >u vertuenden und 41140 Rivi . ans neu « Rich . ûng
• Wi «,1™ ü« r Bilanz cricheinen n . a . : Grundirllcke und Geoaude
. ,iii ^ / '

, „ ^ >̂ >niedert -a« «n und G«scha >t» lotale V.Ll) WM ) . Maschinen
J 'lc« (JI |! , ac'i V-L4 (Ü.30 ), Fässer 0.37 (0 47 ), Kasie , Wechsel und

J."0 tu .l/ , ]. - Aii .lj ni r a « i ih iRi mj- »— I- » >>., In an \ u.,J <r
i ll

,> il

Der Abschlug ver SO. Sevtember 1031

Frankfurt . S. Febr . (Eigenbericht . ) Der heutig « T «ier>l»c>nr>erkehr
verlief vollkommen geschäftslos . Umsätze wurden nur in äusterst te »
ringem Mäste getätigt . Die wenig genannten Kurse lagen durchweg
'•! Prozent Unter den Kursen des gestrigen Abendverkehrs . Stärker

Börse .verstimmend wirkte schwache Newvorker Der Renienmarkt zeigte
gleichfalls ichioache Kurse . Auch hier liegt das Geschäft vollkommen dar
nieder . Tagesgeld steigert « sich aus 7Vi—7ü Prozent . Valuten nur wenig
verändert .

Amsterdamer Schlußkurse.
Amsterdam . 9. Febr . (Drahilericht .) 7 Prozent Denis che Rem . Bk

Qbl . 19 .10 88 ' j . 7 Prozent A . -G . für Bergbau . Blei und Zink Tbl . I« 48
87 , 7 Prozent Verein . Ztahlw . Cbl . 1951 34 W, Algemeene Kunstzi de
40M>. 7 Prozent Rhein . - Wests. Eleetr . Lbl . 1S50 56. 6 Prozent Eschiveilcr
Bergw . Qbl . 1952 48 . Tendenz träge .

Newvorker Börse.
( Funkspruch .)Ncwyork . fl. Febr . ■ ■ .

Eröffnung Hinte keine eimieilliche KurSentwicklung .
Die Effektenbörse zeigte bei der
ntwicklnng . Die Veränderungen

.. . . .W . .. . .. _ _ . Die unbeständige Preisgestaltung
an den Warenmärkten soioie die schwache Haltung der Bonds bildete »
verstimmende Moment « : hinzu kam die Unsicherheit bezüglich der wei -
teren Entwicklnng .

Berliner Devisennotierungen vorn 9. Februar 1932 .

Helten sim jedoch in engen Grenzen
| i ' MMMt

Burn.JIl«.
Eimad »
nftonbut
awon
fioiro
London
Rewyorl
Rio de A.
Uruqua»
Amfterd .
Athen

!<. Febr .
Geld Brief
1 .043 1 .047
3 .646 3 .654

8« i - chul^ner 3,21 (3 .16 ) , Borrate 0 .4« (0,67 ) null . RM . .
!• Kür^ uHfen i .u { (1,(13) , Glau - ieei 2,28 (2 .76 ), Rücklagen 0.S8
Hiiri ." Seoruar ) .
vrntflJr und » eitulco - Bicri -ranerei A .-G . zu « assel . Die o. G .-V .
, i»»e . - U' Mmig den '.ltviailuh kür >930/31 mit 5 ( i . V 1,1

"Her. Hl , d\e Ttamniattien uud b Prozent auf dt« V
>d«udeN im iionjeru der Baut für Brau »du

Ht . ^ " >er - W,ndecker A .G ., örioiOera : keine gegen 7

auf die Ätnntniaftti '« »tiS h 'liriui 1nt nnf hw ^ orHUüe>aktien .
« Brie .
7 Pti
m Bo
oln/R

1t A .G
*(#

" '.ln Bvriavr . — oovraueteij Hanau vorm .

udustrie . Braue
Prolin im

t vi. ' « wm . Uiff xO p. V* im Boriahr . —
B »? 8 b. yj * . vorm . von . ^ ardei,heuer . Kail bei. « oly/R » . : ke .ne

. WWWW WUWWWWWWW ».
t̂h? *»ttst

"> <. H'Wau .iUiani : iU gegen 15 v . H . im Vorjahr .
V i

'i^ U (ii ^ A .- G . . Berlin . Auf der >rm 26. tzebMr .statt .'il iv. .. " n ^ <ii4un . fi « T ver t:rn zo . .IUI null .
„

•"® - wird für 1931 oorausstchilico wieder 4 v . H Tividend «
ii i ' ®1'- Aktienkapital vorgeschlagen werden .

>(» "»vtio » ^ uoverstcherungsvank A .G . Bei der '^othacr ^cbcnsvcr -
!>> '« nos .m • lSotl ' a wurden im ) ahre 1031 rund 11400 Verstche-
Sn^ 'iiaop» **" '# ! 6u Millionen RM . B ^rsicherungsiumme beantiagt .w>urden mehr als 20H M ill 'onen AM . em . «nomine » . Das
VJNatti »JL sich im B «« ch.»!abr von 132 auf 14» Mill oi eu
^i A »U,a >^ cki»chiî u» g des Aogaugs au Verficherungen vevbi .eb unter

Äe «WZ aufwertete « boitra isreien Versicherungen für En . «
.15 .5 Millionen RM
Klauser . Gladl alli- Rbeiidt .

eine neue Erhöhung des

"'« « ^ »l 'Ä ^V ^ runge ^eü .ind von rund 585 ..
aenLS -"® - »° rm . Johann Friedrich Kl .

>1 ^ li >»^? Uiigtr den Abswlust für 1930, der eine neue v>Tuooiiiig ors
:it«" n # rt!! r t l ° n 442 <(00 NM 23500U CU»WSÄ . <Zm Zufamm >w .« » l ,
l ^ NlarliiÄust. den Betrieb endgültig stilüuleg «» . wurde die Berwal -
k Maschinen und einen Teil der Grundiiücke und Gebäude
ei '6rifo (VrL v «ruer wurde ein Bertrag zur Forttühruug eines Teils
$ 8cntSm{flt

u« uartiger Garne in den Betrieben eiu «r anderen Spin -

F?j9! dcr ^ .̂ , « llkämmerei in Blumeuthal - Unterw «ser Der A » ffsch«srat
t£i. ! a«s !? '- äm 14 . März für 1931 wieder 10 Prozent Divi »
r ^ (tis^j « tömmöftienfrtnttnt «nr.

cm und « raf .auleaen A .G . — Ans dem Geschäftsbericht
«ii, (» Juni lträi a>og« lau ene G 'lchä Isiahr wird e -nlchl estlich

Kita«: "• ge »«̂ ? ? '« n aus Wertpapieren , Dividenden und z 'nsen ron
,? ??9 000 RM . ansgewieien . Bei wenig veränderten van -

!>! M uud Anleihezinsen ist der Reingew nn aus 1 823 000 gegen
^ z» r(i .-f ^ f a Steuern 1 142 000 RM . ge en 204 000

9. Febr
Geld Brtes
1 033 104 ?
3 .626 3 .634
1 .489 1 .491
14 .83 14 .87
14 .48 14 .S»
4 209 4 217
0 .2S2 0 »54
1748 1 .75 »

169 .63 169 97
5 . 395 5 405
^8 .66 5878
2 .5 ? ? ? .K23
P6 .04 57 05
81 .97 82 .13
6 .474 6 .486

1 .489 1 .491
14,81 lag -.
14 46 14 .- 0
4 .Ü09 4 .217
0 .?5 ? 0 254
1 .748 1 .752

169 .58 169 .92
.. .. . .. 5 .395 5 .405
Br . Antw. 58 .65 58 .78
Siitotcfl 2 .522 2 . 528
Budapest 16 .94 57 06
Dan»!» 81 .97 82 .13
tdelstims. 6 .474 6 .436

Londoner Goldpreis .
Am 9 . Februar 1932 stellt sich der Londoner Eoidprcis lüx ei «

Gramm Feingold auf 2 .79517 RM .

Berliner Produktenbörse.
Berlin , g . Febr . (Fuursvr » » . ) « mtlick̂ Produltennotierunaea

ft>_1 I t . V 4.—.. ff . _ . . .. 1 . 41A/W1A.l f .« . . .. ,'i • ., 1C\J\ i \ •1,» Afl fr fllt\ *t i •

Italien

8 . F br.
Geld Brief
21 .95 21 .99- 477hufloflol». 7 -4 ^3 7 .4 .

Storni« 41 98 42 .06
Ko»enhag . 79 87 8° .03
Lissabon 13 24 13 .26
Cito 78 .87 79 03
Paris 16 .57 16 61
« ron 1246512 .48 '
A»Ian» 65 .43 65 .57
Sliga 80 .92 81 .08
S «.n>ei, 82 .10 82 .^6
Soli - 3/ )fi7 3 _06 1
S - onien 32 .22 32 28
Storfliotrn 81 .5 > " 1 .58
Reval 11139111 .61
Wie» 49 .95 50 .05

ftn

9 . Febr .
Seld Bries

21 85 21 .89
7 .463 747 ?

42 .04
80 .08

13 .24 13 .26
78 .87 79 .03
16 .56 16 .60

12 .465 12 .485
65 .43 65 57
80 .92 81 .08

2 .11 82 .27
.057 3 .063
fe.47 ? 2 53
1.52 81 .68

Ul .391ii .61
« .

'
95 50 .(

Ge/d , Ä ! ai 209—209.50, promvi matter , Lieferung fester ; Gerste : Brau -
gerft« IVO— 168 , Futter - und Zndnstrieaerste 1S3— 157, itill : Hafer : Märk .
138—146. Mörz 152.75—152.50, Mai 159.25—158.75 , rnhig : » eisennjeM
29—SS . still : Roggenmehl 27—29, schwächer: Weizenklete 9.50—9.90, still ;
Rogoenkleie 9.50—9.90. Itill. ^

(z
' rb >en . Biktoria 21 —27.50. Kl . Speiseerbsen 21 —28 .50, Suttererbsen

15—17 , Peluschken l6 —1« . Ackerbvhnen 14 —Iii. Wicken IS—19 . Lupinen ,
blau « 10—12, Lupinen , gelbe 11 .50—16 , Serradella 23—29, Leinkuchen
11 .2H (Basis 37 Prozent », Erdnuhkuchen 12 .40 ( Baus 50 Pro »«nt ( . Erd -
nustknchennieN 12 .20—12 .30 (Basis 50 Prozent ) . Trockenlchnivel 7.5(>- . . . 0
( Parität Berlin ! , extr . Soiabohneuschrot 10 .50 ( 4« Prozent ad Hamburg ) ,
dito 11 .50 (40 Prozent ab Stettins , Äartoffelflocken 12 .5ti - 12 .S0 RM .
Nptalle .

« erlin , 9 . Febr . (F « » kwrnch . ) Metall » oti« ru « gen für je tlw ll l̂ -
Elektrolntknvser 03 .25 ; OriginalhüttMaluminium . 98 bis 99 Prozent in
Blöcken 160 : desgl . in Walz - rder Drahibarren , 99 Prozent 164 . Rein -
Nickel 98 bis 9!' Prozent 350 : Antimon -Reguius u2 —.>4 ; Feinfilter
(1 >!g . fein ) 41 .25—44 .50 RM .

" ^ br. (Dralitl . — ,
Standard v . Nasse 365/i «—36%-, 3 Monate 86' /i «—86 %,

Elekirolnt 42—43. best selected 40—41 ' t, strong sbeets
72 Elektroivirebars 43. — Zinn : Tendenz stetig : Standard p . Kasse
138v5 - lS8

°
- z Monate 141- 141 Zettl . Preis 136« , Banka 158%

Straits 141% — Blei : Tendenz ruhig ; ausländ , prompt 14V- , cntft
'

.ichten 14 %, Settl . frei # 14 %. - Sink

Kölner Bnttcrbörse .
Köln . S. Febr . Keine BntterbSrfe wegen Fastnacht .

Fische .
Welcrmtindc . 8. Febr . 2cefiidt »Ber (tcigettt « n . Es irntrticii in Pfen¬

nig je Psuud folgende Grosthandels -Einkausspreise für Fische mit Kopf
erzielt : Rorosee : Makrelen 14 %—16%, Schellfisch t^ röste III 18 "«
bis 27%. Schellfisch Gröste IV 1« %—20?», Schellfisch Gröste V 10' j—15Vi ,
Wittling « 8 :ii —is »t . Seelachs 9 %—13 . — Island : Kablian Gröste I
lk— 18H . Kablian Größe II 15Ä —17% . Schellfisch Gröste I 20—27, See¬
lachs 8 11 %. Goldbarsch 10%—13 %, Austernfisch 16 %—18 %, Roizunge
Gröste II 58—<7. — Baren tfee : Kabliau Gröste I 15%—17 , Kabliau
Grölte II 14 —Mi . Schellfisch Gröste I 14—1S ?>, . Schellfisch Gröste II 14
bis 16-'.r. « chellsisch Gröste 1X1 1894 -
10%—1794 .

•16. Goldbarsch 13—13 %, Austernfisch

Schlachtvieh « und lViitzvichmürkte .
Berlin , 9. Febr . (Fnnksprnch . » Schlachtviehmarrt . Austrieb :

284 schien . 434 Bullen , 752 Kitt « und Färsen , 2 770 Kälber , 2 59« Schase .
14 338 Schweine . — B erlauf : Rinder mittelmästt « : Kälber ziemlich
glatt : « chiife glatt : Schweine glatt . Preise : Ochsen a) 3«. b ) 32
bis 35. e « :K)—32 , d > 2.5—28 ; Bullen a ) 29 . ö ) 27—28 . c ) 25—28, d ) 22
bis 24 ; Stühe a > 24 - 26 , b > 20—23, c ) 16 - 19 , d > 12—15 ; Färsen al 81
bis 32 , b> 26—30, c) 20— 25 ; Fresser 17—23 ; Kälber o ) —, bi 88— 15, e)
80—37 , d> 20—28 ; Schase alt — , a 2» 41—42 , b 1 87— »0 . £>2 > 32—34 .
e) 33—36 , öl 24— 30 : Schweiuc a ) —. b > 41—42, c > 40- 41 . d) 38 - 39.
e) 35—36 , Sauen 80— 38 RM . (alles ie 50 Kilogramm Lebendgewicht ) .

Auslandsmärkte .
Gelreide - und Oclsaaten .

Rotterdam , 9 . Febr . (Funkspruch ) Getreide - Zchlnstkurse ( Vortags .
knrie tu Klammern . ) Weizen ( in Hfl . v. 101» Kg . ) : Mär , 4.42 %
[4 .45 ). Mai 4 .52% (4 .55) , Juli 4 .57% (4.00) , September 4.67% (4 .67 %) . —
M a i s (in Hfl . p. Last 2000 Kg . ) : M'ära 66% (S6%). Mai 69% (69%) ,
Juli 68 % (68% ), « «ptember 6»% (69%).

LIverrool . 9 . Febr . ( Funkspruch .) Getreide -Sidlustkurse . ( Bortags -
kurse in Klammern . ) Weizen ( 100 Ib. ) : Tendenz stetig ( stetig ) : März
5.3% (6.2 %), Mai 5.5% (5 .4 %) , Juni 5.7% (5 .7%) . - Mais ( 100 Ib . ) :
Tendenz ruhig (stetig >: eis . Plate (48V Ib. ) : Sebruar -Atärz 17 .6 (17. 7%) ,
April -Mai 17 .9 ( ' " ap » ; -» — • " • >•
Liverpool Siraiab . .
Preise ' iu shilling nnd i>ence .

Ebieano . 9 . Fcbr . ( Fnnksvrnch .) Getreide -Schlnsiknrse . ( BoriagS -
kurse in Klammern . ) Weizen : Tendenz kaum stetig ( kaum stetig »:
Mar , 54 % (54 %) , Mai 57%—57% (57%—58 ) . Juli 67%i - 57' /s (58%—*3 %) .
September 59%—59% 159 %). — MaiS : Tendenz kaum stetig ( kaum
stetig ) : Mär , 34 % ( 35%). Mai 38 (38%). Juli 40 «40%). t? <"'temkr 41 %

( 17.10%) , Mai -Juni — ( 17 .7 %) . — MeHl (280 U>.) :
»bis 23% (23%) , London Weizenmehl 21—27 (21—27 ) .

IlvllHJ » iVlIUrt «J-4T4 lö .ni , Willi OO VOO'SF, \ ) Ull yiir \ l , v a It lll*yv l 11
(^1 %). — Hafer : Tenden , kaum stetig ( kaum stetig ) : Mär , — (28 ' . >.
Mai 24% (S4 ' /s ) . Juli 24 (24 %). September 24% (24%) , — Roggen :
Tendenz kaum stetig ( kaum stetig ) : März - (42) . Mai 41% ( 45 ). Juli
45 % ( >6) . Sevtember — (— ). ( Alles in >5entS ie Bnshel .)

Svinnipeg . 9 . Febr . >Fnnkivr » ch ) V>etreidc -Schliistl » rse. ( Vortaas -
kurse in Klammern . ) Weizen : Tenden , kaum stetig ( stetig ) : Mai
63 % (63 %) . Juli 64% (64 %), Oktober 66 (06%) . — Hafer : Mai 31 %
(81%) , Juli s —™j| r - v ~ " ' " " »
(46%). — Ge
Mai 102 ( 102 Se i j c n : Loeo-

'
vonton

'
g / L5br .

' "
<Drahtlericht . ) Metalle . Schiust . Kupfer :

Tendenz stetig ' Standard p . stafi ? 365/is —-36%, 3 Monate 86 n «~ -o6 . i,
Settl . 4reis 86%, Elekirolnt 42—43, best selected 40—41 %, strong fbeets
— — - ^ " * — - Tendenz stetig ; -Standard v . Kasse' l. Preis 136%. Banka 158%.

isländ . prompt 14 %, entft .
WW » Tendenz rirlnfl - gewölinl .

orömpt 13 %,
'

entft . Siebten 14 ' / . », Settl . Preis 13 %. — Antimon
Resulus : chines. 26. Alles in Psuud Sterling ie Tonne . Queck¬
silber 17 "' —18 .

r ft e : Mai 40 (39%) , Ii -Ii 39% (89%)
-v . ui ^ ( 102) . Juli 101 % ( 102 ) . — Man ! toba -
Northern I 60% ( 60%) , II 56% (56%), III 52 (52 %).

Buenos Aires . 9. Febr . ( Fuutivruch . I Getrcide -Zchlnstknrsc . Kciertag .
liaiimwolle .

Newnork , 9. Febr . ivauniwoll -Schlnftkurse in Ecnts ic Ib. ( Boriags -
knrsc in Klammern . ) Zufutiren in Atlantischen Häfen 2000 ( 1000) . in
"jols -Häsen 45 000 (85 000 ) . im Innern lOtflO ( 12 M » , Ervort » .ich Eng -
land 14 000 (—) , nach Frankreich 1000 ( —) . n . d . übrigen Kontinent 12 000
' 9 000) . Loco 605 (670) , Januar (1988) 785 ( 741 ) . Februar 049 (652) , Marz
.155—656 (600—661) , April 664 (669) , Mai 675 (679 ) . Juni 682 (>>87) . Juli
69l (0 !)6 ) , August 698 ( 703) . September 704 (710) . Oktober 711— <12 ( <18
bis 719 ) , November 719 (725) . Dezember 727 (783—784 ) . Ervort nach

apan und China 12 000 ( 81 000) . Fracht nach Liverpool für stark gevr .
lallen 45 000 (45 000 ) , dito für Standard 6t) (100 (61) OOÜ). Tendenz stetig

(stetig ) .
Folie und Oele .

Ehieago . 9. Febr . (Funkspruch . ) Fette . Schlaft . (Bortngskurse in Klam -
mein . ! Schmalz : Tendenz kaami stetig ( kaaini stetig ) . März 480 (487%) ,
Mai 400 (500), Juli 507% (515 ) , Sev » 522% (527%) . Speck loco 575 (575) .
schmalz loeo 462% (472%), leichte Schiv .ine niedrigster Preis 885 (375 ) .
le 'chie Schwein « I>öchfter Preis 405 (410 ) , schwere Schwein « ni «t>reiter Preis
350 (845 ) schwer« Schweine höchster Preis 865 (800 ) , Schweine, ",' ubr in
Ch .eago 27 COO (67 000) , Schweinezusuhr im Westen 118 WO ( 174 COO) .

Neronorf . 9 . Febr . ( Fuuksprnck . ) Feite . Schlust . lBorta '.s5ur !e in
Klammern . ) Schmalz piima Western loeo 585 (545) . Schmolz midkle
westcrn 520—530 (530—540 ) , Talg , spezial extra 2% (254 ) , Tabg , exlra lose
2" . (2%). Talg , n Tierces 8 % (8 % ).

Statt besonderer Anzeige .
m u

^ r>8er lieber Vater , Schwiegervater , Großvater
rgroßvater , 18843

Julius Bub
i»t i

von 81 Jahren , wohlvorbereitet , in die
y| l abberufen worden .

^ flsrnhe . den 8 Februar 1932.
Ita Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Wilhelm täub .

Mittwoch , den 10. Februar 1932.
^

a Ks % 3 Uhr . von der Friedhofkapelle aus
rauerhaus : Krieirsstraße 117.

Stadtisclte

Sparkasse

{ Karlsruhe

Verriß
' den „Rob" nicht , rat ' ich Dir,

sonst ist das Reisen kein Pläsier .

KiniMlMMg .
nur etuit erhallt. , lies .
Prcisangcb . n . ZS016

an die Presse .

lu werKaulen

Nähmaschine
re &r. , geg . bar fefu <t)t
Angc>b. unr . ff . !B) . 814 ,
an die Presse .
Filiale Werderplatz . 1

Für Winzer !
iin prima Schlaszim -
tner wird sehr billig
»pgeseven . Wein wiro
in Aahlg . genrmmen

Olser «. Mit. C2 ">Ä74a
an i>'e B> b . Presse .
perrenrad . w !e neu ,
D -Rad . gt . erb . , zu vk .
Frion . Schsisteustr . 41 .

(LW77b ) '

weit unter Pre ^ .
I. Kirrmann

Herrenstraste 40.
mabetn Kächeubüsctt
1.70 I. . m . mod . Ein -
rictr:. . Tisch. 2 Stühle .
Hocker piesdW .. wie
noi . billi ? zu verkauf.
Meiuzer , Teranstr . 1 ,
ßtfe Rheins raste . •

B fi c k e r c i

Emil Wächter
Karlstr . 48, emp¬
fiehlt seine täglich
frisch hergestellt .

Eier - Nudeln
und

makKaroni
zu den billigsten
TaKcspreisen . Bil¬
ligste Bezugsquelle
f . VViedervt 'rkit 'if .

(S-wnillierd m .Koblenw .
n .Niciclschisf .iÄaskocher
m . Tisib . bist, abzugeb .
Marienstraste Nr . Z2.

( SÄ819 )

ystr korpul u . starke
Figur einig « guteivalt .

Maß-Anzüge
Neberziehcr , M Sütel ,
sebr bill . , u verlausen .
Zähringerstr . S3a . II .

Gelegenheitskans !
Eleg . Schlafzimmer ui .
»tiir . Schrank 340 Jl .
mod . Stürben billig , 6
mod . Vedcrstiihle 85 M.
Diplomat , eich . CO
» üro ^ ivlomat 38 M.
Schreibtisch , vol . 22
eleg . (5ouch 50/ ' . sai .b .
Ketten b. T ch « st e r .
Ludwig - Wilbelmstr . 18 .

Gut erhaltet ^ Anzitq ,
f grobe starke Kinnr
18 M. « rieasstr . 278,
4 . Stock , recht « .

Fort mit grauen Haaren
Durch einfaches Einreiben mii . Laurata "

erhalten sie ihre Iugendfarbe und Frische wie¬
der Bestes Haarpflegemittel auch gegen
Schuppen « . Haarausfall , garantiert nnschäd-
lich. Gibt keine Flecken und Mistsarben .
«Laurata " wurde mit der goldenen Medaille
ausgezeichnet . Originalslasche M 6.— . Porto
ertra . Zn bezieh, d . Lanrata -Versaud -Devot :
Vadenia - Droaerie . Kaiserstr . 245 . Droaerie
Walz . Jollnftr . 17. sowie Friseur A « ust .

M ' " — >?)i 'ammttrafte 11 . ( A7057 )

Waschkessel
m . Gestell , gut erhalt ,
bill . zu vert K . Weide
mann , Kapellenst . 52. p .

Ztand -Grammovliou
schöner Klang , eichen,
ritt* 15 schön, dovvelsei -
tticii Platin zus . 40.<C
ttarlstr . 1S2 . potUinlü

Auto -Reifen
itcit und gebraucht,

äußerst billig
bei A Maler , -

Vulkanisteranstalt
setzt Kr êgSstr. 84 , am
alten Padndo ! <18a.>3

Telesou 0821 .

^rleNenverkstttuaS
Ihre Vorboten und Beglslterschelnunoen , wie :
hohe r Blutdruck , Atemnot , Schwlndelanfül e , Herl¬
beschwerden , Schlaflosigkeit , Clcht , Rheuma be -

kümpfen Sie durch

ff ätadiosc1erin
tß ( Wz. Nr .

313 M 4)
die seit Jahren bewährten radiumhaltigen Brunnen -1ableiten
(mit kontroll . Radiumgehalt ) . Nach Gutachten erster med .
Autoritäten bewirkt reines Radiumsalz Entkalkung der Ge¬
fäße und damit eine bpssere Blutzirkulation , sowie nornude
Funktion der lebenswichtigen Organe , besonders des Drüsen '
sustems und Wiederherstellung geistiger und körperlicher
RM.2 .25 , Orig .- Vackg . mit 5 Röhren RM. $ 90 , Orig .-Packg . m.
10 Röhren RM. 18. - Zu haben in allen Apotheken /
Literatur mit ärztlichen Gutachten , klinischen Berichten und
Probe - Tabletten kostenlos durch : Radiosclerin - Gesell¬

schaft m . b. H. , Berlin SW . 68 4



p 2ur Konfirmation
Zur Kommunion
finden Sie in meiner Bekannt grossen
Auswahl bestimmt den richtigen flniug

{ föreitbarth
KARLSRUHE

Kaiserstraße Ecke Herrenstr .

ichenbach -

Garagen
ab Lager

Wellblech - , Stahl -
und Betonbauten
Fahrradständer

jeder A»t
Angebote u .Prospekte

kostenlos
Gebr . Achenbach

ü . m. b . H .
Eisen - u .Wellblechw .

Weidenau Sieg
Postfach Nr. 168

Vertreter :
Eduard Mahlmann

Karlsruhe ,
Draisstr . 9 Tel . 4224

Brennholz
Tannen , ® tieften usw . ,
aucv waggonweise zu
»erkaufen . (NlVSa )

Ferd . Ttrieditti .
Holzhandlung ,
in Gausvach .

Telefon 24Z Forbach .

IM»
lliill Vortrag aus dem Zyklus

„ Die Formen der Reklame "
Am Donnerstag , den II . Febr. 1932 spricht HerrHERMANN
GLÜCK .STEIN im „Krokodil* abends um 20 .15 Uhr über :

Die mündliche Werbung
Der Vertreter — Der gute Verkäufer - Vortrag — Hund¬
funk — Fernsprecher
Mit dem Vortrag ist eine Vorführung von Verkaufs - und
Weibegespiächen durch Schallplatten verbunden .

Eintritt frei !

Bad. Lichtspiele - Konzerlhaus
Heute 8 .30 Uhr letztmals :

iginal -
indische Prunkfilm

Außerdem :
Die groß« Brandkatastrophe im alten Stuttgarter Schloß

Der große Original -
^ cfll

'
c/csa/swur ^ e /

Catleuburaer
Wurstwareu !

Versand i . Postvak . n .
Päckchen: » ochivurst
<0 Psg .. (Sctnclotninrit
(Ijart t 1 .'20 .4 lLuud

wurst ) . Tchinkcn I .IN^
W. Ronnenberg ,

Katlenburg IHarzi .

CtlBSSHim

jüdiscn - literarisches Kabaren
. :
Kattan ;; Berflf ? ;
Einmaliges Gastspie!

^

Maxim Sahasdiansky
am Sonntag . <1. 14. Fcbr „ ahds . 8 .30 Uhr
im Festsaal der „ Vier Jahreszeiten " .

Ans dem Programm u . a . : ,
Ohassidische Gesäuge . — Volkslieder .
Humoresken u . talmudische Weisheiten .

Karten KM . 1.— und 2.—. ,
Vorverkauf : Mus .khans Mli le : und m

der Biclefeldschen Buchhandlung .

WerbedrulKe
werden rasch u . preis ,
wert angefertigt in der
Drutt F TI> ergaricn

lBadische Presse !

aemung !
k!r« erbslose . Kleinrent »
» er u . Kinder zahlen
geg . Auaweis bei d. am
Mittwoch , d. 10. Febr .,

nachmittags 3.30 Uhr ,
stattfindenden

nur SO oder 50 Pfg .
und sehen dafür das

ungektirzte

IM ' Programm .

6 Zimmer -Wohnung
mit Badez . u . Zubehör , elektr . Licht. 1 Tr .
lwch . Amalienstr . 6t , nahe Äaiserplatz . an
rubige , piinktl . Familie aus 1. April »n verm .
Näheres durch (« oldschmidt . daselbst , t^ar -
tcnsliigel rechtS. t2Z118a>

OAl>isches
Lan ^ slheale?

Mittwoch , in . Ttcbrinr .
* A 18 (Mittwoch .

nt:cte ) . Th .-G . 1—100.

n coleon oder
Die hundert 7m .

Drama von Krabbe .
Rogie : rHiumfcach

Mitwirkende :
Bertram . Ghrßartit ,

Ermzrch . etöi 'ft,
Nrauendo ?!fer, Genter ,
WatKinacOcr . Seiling ,
Aauk. SriS , Blum ,

C . Höcker , Kr« vir ,
Brand , Dablen , Ernst ,
Genimecle , Herz , Hierl ,
Höcker , Ooivaat . >!ien -
fenerf , klocble , Kühne ,
Luither. Mehner , P .

Mittler , Prlltsr ,
SktwiK , v . d . Treuck,
Krimiu . Eicv . ituhr ,
Niliau , Liudemann ,

Meyer , H . Miiller .
Mateo . Nagel . Zcbnntt ,
Seiverl . Seböutbaler .

Ansang ! !>.!>!» Uhr.
Ende nach 22 Uhr.

Preise B
<0 .70- 1.20 M)

To . 11 . 2. Der Gran« .
Fr . 12. 2. Ter Wider -
spenstia-en Zähmung .
Sa . 1» . 2. Napoleon .
So . II . 2 . Nachmitt . :

Am weiften Rößl .
Swends : Qlvcllo . A-m
»louzerihs . - Ter Vet¬
ter aus Dingsda .

^ smnsus

Just
Täglich ab 8 Uhr
aus dem Programm :

der stärkste Mann
der Welt

HdiUlalz u . Ollo Zaglei
die Unerreichten.

Moltkeftrafte 41 .
cittc Treppe vom.

S M .-Mtinunq
mtt all . Zutboh., per 1 .
April zu verm . Räder .
Bismarcks » . 6!>. Part .

(jy .frltQ.Ml

fcmuuiHiiumiiiinniniiiiiiuiiiuiiii

iüliifj'hitrner Tor
Neubau .

5Zimmerui .
Heiz . , fl . Warmw .,
eiliger . Bad , Log¬
gia n . all . Comsort ,
billig zu vermiet .
Lessingstr . 1, part .

( lStjÖöl

» rtlüiic

5 Zimmer -
Wohnunq

freie Lage , mit
'

oder
ohne Mansarde , Bad
u . Kartenaniril , Nädc
Oarlsrude , per l . Avril
billig zu verm . Offert ,
unter R 2132 an die
Badische Presse .

' Sehr schön «

4 Zim .-Wohniin"
mit sämtl . Zubehör , in
sonnig . Lage , mit od .
ohne G .'.rage . a . sofort
od. 1. April billig ?n
nerm -et . Nah . Kriegs
strafte 183. I . (18121 )

Zchö» ^ 4 '3 -Wohn « n <, .
neu berger .. m . Mau ! ..
,i> vertu lFW7 !M
Augartenstr . 25, III

Nähere »^ 2. Stock .

2 schöne , de hagliche
sonnige
4 Z .-Wohnnngen
2. u. 4 . St . . m . anKgob.
Maus ., Bal ?., I Min .
o . Bierordtbad . in best .
AM ., arrs I . April an
zrdnun «sr :ev . Inbcress .
»reisw . »u vermieten .
Angeb . u . ?f .W .8l7 an
B . Pr . Fil . Werderpl .

4' k Z .-WoftNUN!l
ciirgerlcht. Bad , mit
Waslvt . , reich! . Zube -

, . _ _ hör. aus WuMch Zeu-
4 -5 ^ .-Wonna . lraA«!; .. in 2 Fam.-^ o y) . •wwyiiM . asmn 3 von

Haltest , in Durlacb ,
litis I . >.'lpr !l ir *> preis¬
wert zu vermieten .
Angebote nnt . II 8780

an die Bad . Presse .

« »che. 2 Kell .. Mans .,
Waschr. u . Speicher a .
I . April zu verm . *
B -elsortstraße 15. II .

durch eine kleine
Anzeige in dei
Badischen Presse .
selbst in schwie- 4 3lin .=2C0 |) IIUnfl
rigstcnl -ällendas
was a wünschtI

am KarlSplatz , mod .,
Stag .-Hei ; .. a . 1 . April
zu vermieten . Nätiercs
Hirslhstr. II », III . *

AH . 4 ll . 3 Z.-R .
nebst 1 Laden p . 1.
April . Zu erfragen :
Herrenstraftc 54, 2. St .

Zu vermieten

Geschäfts - und
Lagerräume ,

auch Garaqen
per sofort zu vermiet .
Beicriheilncr .Allee 18« ,
zentral gelegen .

Engen Naumann ,
Karlsruhe . Alademie
strasie 20 (18456)

>5 ? . « , P >» sch «
ntrf d . Nau en Bobby
bor ., verlausen . V>ef«n
Belohn , abzug . Wein -
dreunerstr , M , pt .. r.

Herrschastliche
k Zim .-Wolinung
mit groft . Diele , sonn ,
sieie Slidwestltadt >» ge,
aus 1. April I98>> zu
vermieden . Zu erfrag . :
Gras Rhenastr 14 . I V .

<16391 )
ncictctiiicoffe :ta

sehr schöne , sonnige

6
âdell . hergeriatt ., gr .
! >.' llon nach Gärten ,
zum 1. SßnOI zu » . ritt .
Nitftcrfä : Hirschstr. 51,
II ., Fernruf IßT .

<18700)

. ao ° oA

jßutx4tat %i

u/aldstraßenr . 30
Telefon 5111

Frau

trifft heute 9.40 Uhr ( 4
vormittagshier ein u . (
wird heute tu morgen ;
4.00 6.15 9.00 Uhr !
persönlich auf unserer ;
Biihne berichten , was die j
Darsteller dieses neuen
Filmes in Afiika alles I
durchgemacht und erlebt j
haben!

Heute Premiere !
Der erste deutsche 1OO °/ai0 e <

humorsprudelnde

sensatinns - und Aüenieurer-
Tonfilm , welcher über

Marseille , Cannes , Grande Cornlche ,
Nizza , Mentone , IVlittelmeer , Tunis

in die Sahana führt . . .
Eine lustige Relsegeschlchfe von

Makkaronl , Waffenschmuggel ,
Maschinengewehren und Ule b ®

mit dem Motto :

„Treffpunkt Afrika "

DiefllienieyrerliimnTunfs
In den Hauptrollen : Die elegante

Ellen Richter
in ihrer erst . TonVilmrolle , als Hauptdarstellerin
eines starken , spannenden Abente -nerfi ms vor |
dem farbenpräch igen Hintergrund der Rivier*j
und Nordafrikas sp elt eine an Sensatior en una

Überraschungen überreiche Handlung.
Der schneidige

Theo Shall
und der urkomische , dicke

Karl Huszar - Puffffy
< uk dem Kamel )

Senta Söneland , Rosa ValetU , Dr. P *1,
Manning , Ferd . Hart , Jul « Falkenste n»
H . SchaufuB . - Regie : Dr . Willi Wol ^

Achtung! Achtung
Die n-eiuc^te Kriroifnalsensation !
. . . RatiKüIberkall mittel «
7,012g! . . . Der Goldtra .nsport eines
Expreßgutes beraubt ! . . . . Die
Wächter betäubt ! . . . Zvrei der
tüchtigsten K rimin .« Ikommissftre
auf (1er Fährte ! . . . Eine geheim¬
nisvolle Frau kreuzt ihr^n Weg !
. . . Im rasenden Rhythmus der
Gegenwart überstürzen sich die
Ereignisse . (18841)
wer hat Kommissar Braun erschossen ?

Besuchen Sie den spannenden
Kriminaltonfilm :

Hille ! Oberfall !
(Alarm um Mitternacht )

u. Si<' werden Aufklärung erhalten .
Täglich im Union -Theater

3 .00, 5.00. 7 .00. 9.00 Uhr .
Samstag nachm . 5 n . abds . _!«# Uhr
2 Vortrage : Dr . Bernh . Villinge - :
„Was Nautilus im Polar -Bis »ah

und erlebte " .
Rechtzeitig Karten bestellen .
Vorverkauf täglich ab 2 Uhr .

ißas glänzende |
Toniusispiel

lieh KIM
Bei Dir !

lüismorgeniriinS

[HermannTfi.roig

Jenny Jugo]

Heiterkeit

IBLORlfl
Das Lustspiel der |
riaue . nden Lach¬

salven .

mit
Curt Bois I La
Jana / Hans Adal¬
bert Schlettow
Der Film , der bei

I seil er Berliner Ur¬
aufführung bei der
gesamten Presse
den großen Er¬
folg hatte !
Buntrs tönende »

Beiprogramm !
3- 5' 7' 9 ^ -

Unser
Fastnachts-

Programf 11

Der Film der
großen Komi lter*

So
'n

QJEndhunct
Bin origineller

. Schwank mit
Max Adalbert
Ralph Arthur P ®;
bet-ts I Lucie K "1.*.
lisch I .loh . R1

.!
mann / HeB r-
Bender /

Schipper u«^
! 4 . #. 15. 8.45 t'hr '

Rüppurr .
Sonnige , geräumige

Z Zim .-WoliiiNil
m . Bad u . Znb . , z. vm .
Aab .Diarcnissenst . I2 .p .

Zentimeter ian g
em ■

1 m Wäschebinde -
band vis e Farben ■

1 Stck . Halbleinen¬
oder Köperband
schw . od . weiß , versch . Breiten "

4 Brief Nähnadeln
verschiedene S ärken • •

3 Mtr. Gummi
wasch - und kochbar , verschie¬
dene Breiten , mir Durchzieh¬
nadel

1 Rolle Faden 3
2
fa

°
ch

m -
Wäscheträger -
Kopierrädchen
5x2 Mtr .
Halbleinenband
1 Rolle Reihgarn

20 Gramm . . . .

1 Coup. Trägerbd .
ausreichend für 3 Paar

Stecknadeln
50 Gram n

Taschennähzeug
1 Karte Wäsche¬

knöpfe 3 Dutzend
Paar D .-Strumpf-
haifer mit Klappschieber

Schablonenkast .
verchiedene Schriften • • "

4 Dtzd . Perlmutt -
knöpfe auf Karten «

Aussteuerschab !.
groß

5 m Gummi ko
a
d! bar

und ■
Rolle Faden 3

°
fadT ■ ■

Haushaltschere
extra groß • "

Moderne
3 Ziin .-Mhming
IN. E tagende !; ., Bade -
?at «m, (^arbinant ., usw .
Vinzentiusstr . üa , IX ' . ,' um 1. Avril W der-
miete » . ?! Ä>. daselbst
1. « lock it. T-ekes. «Z?0 .

( 3 ® 808)
2 flrofee i-onnige
] Z .-WohilMgen
sind Borkstr. i>5 z. vm .

Anzuteli . 2— 4 Uhr,
im 1. Stock, rcch« .

(g«ü816)
Gros, «

^ 3im .=ibofipnn
2. Stck . m. Zubek>. n .
viartenan !., v . 1 . März
od . spät , zu verm . . an
nur viinftl . SaV {A6öJt )
»Ji'äli. ireldderastr . 9 , vt .

Slt >öne , sonnige

Z Z .-MMM
(Neubau ) ohne Genen-
iwer , niit großen Zim -
mern . großer 7iele ,
Ba -d u.sv., 5 Min . v.
Bavnvos , z. 1 .
1SM zu vermin . Nah .
Marienstr . 101 . Van .

(18tW»7)

2 Zimmcrwokmnng i
mir Maus ., ncvsr Zu>-
behör aus 1 . April zu
verm . Rüppurr , 5lle st-
str . 12. -2. St (Sa&tXB5 )

Mtldldurger Tor
^ans Tachsstr . 1. 1. Et .
im Hause K . D . W. ,
schön mSbl . Aimmer

Aetitivalh., t^t .d . Tel ..
;tt verm .. a . vorüterg .)
Seliön . . a . mövl . Jim ..
1 od . 2 Bett . , evtl . mit
Vollp ?ns.. zu v 'rmie :.
SoPÄnstr . 47, III .

(&sm6 )
Wut mObl. ZimAier zu
vermieten . Beiertlieim ,
Karcliucnst r. 10. pr ., r .

Zimmer , möbl . <Tel .-
Ben .> Z!u vermreren.
Kaiscrstr. 18tt . !!. St .

(ftS90f >7i
Gut inövt . Mansarve

m . cl . Lilvr zu verm . *
SosienftraKe 40 , I ., r .

!H

Gesucht per 1 . März
fil . Wohnung

Erdgcsch. , wesil .Guten -
bergplav Offert , unt .
ISA « an d . Bad . Pr .

HEUTE ,
daigrosse Dop ^elprograi » "'

1 . Der Ton - und Sprechf ;!«" '

»Jc() gel) aus u.
Qu bleiblfd

nach dem gleichnami en Roman d?'
Berliner lllustr . Ztg.
Hauptdarsteller :

l Camilla Horn g;ff
2 . Schlager i

ZarteScjjulferft
Ein Liebesroman in 6 Akten

Laura la P . ante , John bq i^
Anfang 3 Uhr i 8.30 letzte Vorstellig

... 2- 3 Z .-Wohnmg
Aprii von jun« . Evepaar so -

fort od: r später zu
mieten »esuebt .
Angebote unt . El !i77K

an die Bad . Presse .

! Stellengesuche

Kur, - . Weik -
Wollwaren

Wellie Grokbandelö -

Z>!
20 I .. Uld>t j 'Ltj
woruoal . b . f^

c
(i ?-1

iion . « nfl.
3 » fi

Mera - v«»- ' Li

ad ). m5W. (coli , leer .)

Zimmer
mit tische - , Bad - >md
rel .-Benlltz ., a« Herrn .
bertvsKtät .. Frl . od . ig .
ktuderl. Ebep . per fof .
od. 16. Febr . zu ver¬
mieten . Zildrndftr . !(T,
part , links . (FH89ÖI -)

kirma d. Branche sucht ^ gul .
Aelt aUetnslvb.

^
Frl

^
, Arbeiter? Eingefiibrt i» ^

nur gutem Hanse | ÄÄttÄ
1 leeres J immer 1Poste ^
it^NcWurotret zu mlet . ^ ng . eingef . Firm . erb . Au erfraa . x -ji/ '>,

u. .r2S277o an Bd . Pr . in der il '.'d . /
"»Himer S^ erdetTw tff

wörnaMrer
lZu 'imaschine) . nebst Mir
L« isichrer, smve« S !el- iv !«ven a . 1 . * ? -
luna Angebole unter Slugebote .
« WL7Z» an « >. Presse , en die Bad ^ /

Uertrete ? und Ahfliils }!
1

tüchtig . Überläufer , HandelSksin .. iL. "
n . a . Abzablggs . . b«s. hen KiiKreriw'• \
ersevt auch vollst , den tlbansfenr , '
lun « bei kl . Fixum Angeb . unter i ^ iFy
an die Badische Presse » iliai «

^

OfK'tt . m . Preisang .
u . ss 1)1.1841 an «luv
Presse Fil . Hauptpost .

Quvcftatxl ,
Jüngere selbständige

Verkäuferin
für die Lebensmiltel -
b'?nnclK xewcbt . öä
ronnrett nur Bewer¬
berinnen in Frage , die
nachweisbar In dieser
Brauch .' fdenrt bal'en
und Ptatolfchivst vc -
lierrschen. Offas - tt unt .
S18777 an die Badifche

. Presse erbeten .

Schenk
los . cesu » r
» 2615 anj Sßim
zwt . AllöiM
welch, petf ; fCKf.®
»itf 1 .
Hilfe vorn . Ajüvf
schritt , ni . .®

*
o«

für all« tjSU
*

faicht. Bor !>e»
nachm?ttag« -̂ ,
zu erfrag - $'
an die Ba - .
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